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Die Magna Charta der Universitäten 
Präambel
Die unterzeichneten Universitätspräsidenten und -rektoren, die sich in Bologna 
anlässlich der neunten Jahrhundertfeier der ältesten europäischen Universität 
versammelt haben, vier Jahre vor dem endgültigen Verschwinden der Grenzen 
innerhalb der Europäischen Gemeinschaft und in der Hoffnung auf eine vertiefte 
Zusammenarbeit unter den Völkern Europas, in der Überzeugung, dass Völker und 
Staaten sich mehr denn je der Aufgabe bewusst werden sollten, die den Hochschulen 
in einer sich verändernden und zunehmend internationalen Gesellschaft zukommen 
wird, sind der Meinung
1. dass die Zukunft der Menschheit am Ende dieses Jahrtausends in hohem Maße 
von der kulturellen, wissenschaftlichen und technischen Entwicklung abhängt, die 
an Universitäten als den wahren Zentren der Kultur, Wissenschaft und Forschung 
stattfindet; 
2. dass die Aufgabe der Universitäten, der jungen Generation Wissen zu vermitteln, 
die gesamte Gesellschaft betrifft, deren kulturelle, soziale und wirtschaftliche 
Zukunft besondere Bemühungen um ständige Weiterbildung erfordert;
3. dass die Universität eine Bildung und Ausbildung sicherstellen muss, welche es 
künftigen Generationen ermöglicht, zum Erhalt des umfassenden Gleichgewichts der 
natürlichen Umgebung und des Lebens beizutragen. 
Die unterzeichneten Rektoren und Präsidenten der Europäischen Universitäten 
verkünden vor den Staaten und dem Gewissen aller Völker jene Grundsätze, deren 
Beachtung es gegenwärtig und künftig den Universitäten erlauben wird, ihrer 
Aufgabe nachzukommen.
Grundsätze
1. Eingebettet in Gesellschaften, die aufgrund geographischer und geschichtlicher 
Voraussetzungen je verschieden organisiert sind, sind Universitäten autonome 
Einrichtungen, die Kultur vermittels Forschung und Lehre schaffen, entfalten, 
hinterfragen und weiterreichen.
Um sich den Anforderungen ihrer Zeit stellen zu können, müssen sie gegenüber 
allen politischen, wirtschaftlichen und ideologischen Mächten unabhängig sein.
2. An Universitäten müssen  Lehre und Forschung untrennbar miteinander 
verbunden sein, da nur auf diese Weise ihre Wissensvermittlung der Entwicklung 
der gesellschaftlichen Bedürfnisse und Anforderungen einerseits sowie der  
Wissenschaft andererseits gerecht werden kann.
3. Die Freiheit der Forschung, der Lehre und der Ausbildung ist die 
Grundvoraussetzung des universitären Lebens. Deshalb müssen  die öffentliche 
Gewalt ebenso wie die Universitäten selbst in ihrem jeweiligen 
Zuständigkeitsbereich diese Grundvoraussetzung sicherstellen. 
Da sie Intoleranz in jeder Form ablehnen und einen kontinuierlichen Dialog pflegen, 
sind die Universitäten privilegierte Stätten der Begegnung zwischen akademischen 
Lehrern, die befähigt sind, Wissen zu vermitteln und dieses durch Forschung und 
Innovation  weiterzuentwickeln, und Studenten, die das Recht, den Willen und die 
Fähigkeiten haben, sich dieses Wissen anzueignen.
Die Universitäten pflegen die Tradition des  europäischen Humanismus und streben 
zugleich nach universalem Wissen. In der Erfüllung ihres Auftrags überschreiten die 
Universitäten alle geographischen und politischen Grenzen und bekräftigen die 
zwingende Notwendigkeit der gegenseitigen Kenntnis und der wechselseitigen 
Beeinflussung verschiedener Kulturen.
Mittel
Zur Verwirklichung dieser Ziele unter Berücksichtigung der genannten Grundsätze 
bedarf die Universität wirksamer Mittel, die den Erfordernissen der Gegenwart 
entsprechen.
1. Zur Wahrung der Freiheit von Forschung und Lehre müssen allen Mitgliedern der 
Universitätsgemeinschaft die zu ihrer Verwirklichung erforderlichen  
Instrumentarien zur Verfügung stehen.
2. Die Auswahl der Lehrenden sowie die Regelung ihrer Rechte und Pflichten 
müssen von dem Grundsatz bestimmt sein, dass Forschung und Lehre nicht 
voneinander zu trennen sind.
3. Jede Universität muss, ungeachtet besonderer Umstände, ihren Studierenden die 
Freiheit gewähren und die Voraussetzungen schaffen, die sie zur Erreichung ihrer 
Bildungs- und Ausbildungsziele benötigen.
4. Die Universitäten – insbesondere in Europa - sehen im gegenseitigen Austausch 
von Informationen und Forschungsergebnissen sowie in der Förderung 
gemeinsamer wissenschaftlicher Projekte das  geeignete Instrument für die 
Weiterentwicklung des Wissens. 
Unter Rückbesinnung auf ihre geschichtlichen Wurzeln unterstützen sie deshalb den 
Austausch von Lehrenden und Studierenden. Zugleich betrachten sie die 
internationale Angleichung von arbeitsrechtlichen Regelungen, Titeln und 
Prüfungen (unter Beibehaltung nationaler Diplome) sowie die Vergabe von 
Stipendien als wesentlich für die Erfüllung ihrer Aufgaben  unter den heutigen 
Bedingungen an.
Im Namen ihrer jeweiligen Universitäten verpflichten sich die unterzeichneten 
Präsidenten und Rektoren, alles ihnen Mögliche zu tun, um zu erreichen, dass alle 
Staaten und relevanten internationalen Organisationen sich zunehmend vom Geist 
dieser Charta leiten lassen, in welcher der autonome Wille der Universitäten 
einstimmig zum Ausdruck kommt.
Bologna, 18 September 1988
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Übereinkommen
über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich
in der europäischen Region
Lissabon, 11.IV.1997
2Präambel
Die Vertragsparteien dieses Übereinkommens -
in dem Bewußtsein, daß das Recht auf Bildung ein Menschenrecht ist und daß die Hoch-
schulbildung, die dem Streben nach Wissen und der Förderung des Wissens dient, sowohl
für den einzelnen als auch für die Gesellschaft ein außergewöhnlich wertvolles kulturelles
und wissenschaftliches Gut darstellt;
in der Erwägung, daß der Hochschulbildung eine wesentliche Rolle bei der Förderung des
Friedens, des gegenseitigen Verständnisses und der Toleranz sowie bei der Schaffung
gegenseitigen Vertrauens zwischen den Völkern und Nationen zukommen soll;
in der Erwägung, daß die große Vielfalt der Bildungssysteme in der europäischen Region
deren kulturelle, gesellschaftliche, politische, philosophische, religiöse und wirtschaftliche
Vielfalt widerspiegelt und ein außerordentliches Gut darstellt, das es in vollem Umfang zu
achten gilt;
in dem Wunsch, allen Menschen der Region die Möglichkeit zu geben, diese reiche
Vielfalt voll zu nutzen, indem den Bewohnern jedes Staates und den Studenten der
Bildungseinrichtungen jeder Vertragspartei der Zugang zu den Bildungsmitteln der anderen
Vertragsparteien erleichtert wird, insbesondere indem ihre Bemühungen erleichtert werden,
ihre Bildung an Hochschuleinrichtungen dieser anderen Vertragsparteien fortzusetzen oder
dort eine Studienzeit abzuschließen;
in der Erwägung, daß die Anerkennung von in einem anderen Staat der europäischen
Region durchgeführten Studien und erworbenen Zeugnissen, Diplomen und Graden eine
wichtige Maßnahme zur Förderung der akademischen Mobilität zwischen den
Vertragsparteien darstellt;
dem Grundsatz der institutionellen Eigenständigkeit große Bedeutung beimessend und im
Bewußtsein der Notwendigkeit, diesen Grundsatz hochzuhalten und zu schützen;
3überzeugt, daß eine gerechte Anerkennung von Qualifikationen einen wesentlichen
Bestandteil des Rechtes auf Bildung und eine Aufgabe der Gesellschaft darstellt;
im Hinblick auf die Übereinkommen des Europarats und der UNESCO betreffend die
akademische Anerkennung in Europa, nämlich
die Europäische Konvention über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse (1953,
ETS 15) und das Zusatzprotokoll dazu (1964, ETS 49),
das Europäische Übereinkommen über die Gleichwertigkeit der Studienzeit an den
Universitäten (1956, ETS 21),
das Europäische Übereinkommen über die akademische Anerkennung von
akademischen Graden und Hochschulzeugnissen (1959, ETS 32),
das Übereinkommen über die Anerkennung von Studien, Diplomen und Graden im
Hochschulbereich in den Staaten der europäischen Region (1979),
das Europäische Übereinkommen über die allgemeine Gleichwertigkeit der
Studienzeiten an Universitäten (1990, ETS 138);
ferner im Hinblick auf das Internationale Übereinkommen über die Anerkennung von
Studien, Diplomen und Graden im Hochschulbereich in den an das Mittelmeer
angrenzenden arabischen und europäischen Staaten (1976), das im Rahmen der UNESCO
angenommen wurde und die akademische Anerkennung in Europa teilweise mit erfaßt;
eingedenk dessen, daß dieses Übereinkommen auch im Zusammenhang mit den UNESCO-
Übereinkommen und der Internationalen Empfehlung für andere Regionen der Welt sowie
der Notwendigkeit eines verbesserten Informationsaustausches zwischen diesen Regionen
betrachtet werden soll;
im Bewußtsein der weitreichenden Veränderungen im Hochschulbereich in der
europäischen Region seit Annahme dieser Übereinkünfte, die zu einer erheblich größeren
4Diversifizierung innerhalb der nationalen Hochschulsysteme und zwischen ihnen geführt
haben, und der Notwendigkeit, die Übereinkünfte und die Rechtspraxis anzupassen, um
diesen Entwicklungen Rechnung zu tragen;
im Bewußtsein der Notwendigkeit, gemeinsame Lösungen für die praktischen
Anerkennungsprobleme in der europäischen Region zu finden;
im Bewußtsein der Notwendigkeit, die gegenwärtige Anerkennungspraxis zu verbessern,
durchschaubarer zu machen und besser an die gegenwärtige Lage im Bereich der
Hochschulbildung in der europäischen Region anzupassen;
im Vertrauen auf die positive Bedeutung eines Übereinkommens, das unter der
gemeinsamen Schirmherrschaft des Europarats und der UNESCO ausgearbeitet und
angenommen wird, um der weiteren Entwicklung der Anerkennungspraxis in der
europäischen Region einen Rahmen zu geben;
im Bewußtsein der Bedeutung, die der Schaffung dauerhafter Durchführungsmechanismen
zur Umsetzung der Grundsätze und Bestimmungen dieses Übereinkommens zukommt -




Im Sinne dieses Übereinkommens haben die nachstehenden Ausdrücke folgende
Bedeutung:
Zugang (zur Hochschulbildung)
Das Recht qualifizierter Kandidaten, sich für die Zulassung zur Hochschulbildung zu
bewerben und in Betracht gezogen zu werden.
5Zulassung (zu Hochschuleinrichtungen und -programmen)
Der Vorgang oder das System, qualifizierten Bewerbern zu gestatten, das
Hochschulstudium an einer bestimmten Einrichtung und/oder in einem bestimmten
Programm aufzunehmen.
Bewertung (von Einrichtungen und Programmen)
Der Vorgang zur Feststellung der Bildungsqualität einer Hochschuleinrichtung oder eines
Hochschulprogramms.
Bewertung (der Qualifikationen von Einzelpersonen)
Die schriftliche Einstufung oder Beurteilung der ausländischen Qualifikationen von Einzel-
personen durch eine zuständige Stelle.
Zuständige Anerkennungsbehörde
Eine Stelle, die den amtlichen Auftrag hat, bindende Entscheidungen über die
Anerkennung ausländischer Qualifikationen zu treffen.
Hochschulbildung
Alle Arten von Studienabschnitten oder Studiengängen, von Ausbildung oder
forschungsbezogener Ausbildung auf postsekundarem Niveau, die von den einschlägigen
Behörden einer Vertragspartei als zu ihrem Hochschulsystem gehörend anerkannt sind.
Hochschuleinrichtung
Eine Einrichtung, die Hochschulbildung vermittelt und von der zuständigen Behörde einer
Vertragspartei als zu ihrem Hochschulsystem gehörend anerkannt ist.
6Hochschulprogramm
Ein Studienabschnitt, der von der zuständigen Behörde einer Vertragspartei als zu ihrem
Hochschulsystem gehörend anerkannt ist und mit dessen Abschluß der Student eine Hoch-
schulqualifikation erlangt.
Studienzeit
Jeder Bestandteil eines Hochschulprogramms, der beurteilt und für den ein Nachweis
ausgestellt wurde und der, obwohl er allein kein vollständiges Studienprogramm darstellt,
einen erheblichen Erwerb von Kenntnissen oder Fähigkeiten mit sich bringt.
7Qualifikation
A. Hochschulqualifikation
Jeder von einer zuständigen Behörde ausgestellte Grad sowie jedes derartige Diplom
oder andere Zeugnis, die den erfolgreichen Abschluß eines Hochschulprogramms
bescheinigen.
B. Qualifikation, die den Zugang zur Hochschulbildung ermöglicht
Jedes von einer zuständigen Behörde ausgestellte Diplom oder andere Zeugnis, das
den erfolgreichen Abschluß eines Bildungsprogramms bescheinigt und den Inhaber der
Qualifikation berechtigt, hinsichtlich der Zulassung zur Hochschulbildung in Betracht
gezogen zu werden (vgl. Bestimmung des Begriffs ‘Zugang’).
Anerkennung
Eine von einer zuständigen Behörde erteilte förmliche Bestätigung des Wertes einer




In allen Fällen zu erfüllende Bedingungen für den Zugang zur Hochschulbildung oder
zu einer bestimmten Stufe der Hochschulbildung oder für die Zuerkennung einer
Hochschulqualifikation einer bestimmten Stufe.
B. Besondere Voraussetzungen
Bedingungen, die zusätzlich zu allgemeinen Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um
8die Zulassung zu einem bestimmten Hochschulprogramm oder die Zuerkennung einer




(1) Soweit zentralstaatliche Behörden dafür zuständig sind, Entscheidungen in
Anerkennungsfällen zu treffen, sind die Vertragsparteien durch dieses Übereinkommen
unmittelbar gebunden und ergreifen die notwendigen Maßnahmen, um die Durchführung
des Übereinkommens in ihrem Hoheitsgebiet zu gewährleisten.
Soweit die Zuständigkeit für Entscheidungen in Anerkennungsangelegenheiten den
Gliedstaaten einer Vertragspartei obliegt, stellt die Vertragspartei einem der Verwahrer bei
der Unterzeichnung oder bei der Hinterlegung seiner Ratifikations-, Annahme-,
Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde oder jederzeit danach eine kurze Darstellung seiner
verfassungsrechtlichen Lage oder Gliederung zur Verfügung. In solchen Fällen treffen die
zuständigen Behörden der Gliedstaaten derartiger Vertragsparteien die notwendigen
Maßnahmen, um die Durchführung dieses Übereinkommens in ihrem Hoheitsgebiet zu
gewährleisten.
(2) Soweit die Zuständigkeit für Entscheidungen in Anerkennungsangelegenheiten
einzelnen Hochschuleinrichtungen oder anderen Stellen obliegt, übermittelt jede
Vertragspartei entsprechend ihrer verfassungsrechtlichen Lage oder Gliederung diesen
Einrichtungen oder Stellen den Wortlaut dieses Übereinkommens und unternimmt alle
möglichen Schritte, um zu erreichen, daß seine Bestimmungen wohlwollend geprüft und
zur Anwendung gebracht werden.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten sinngemäß für die Verpflichtungen der Vertragsparteien
aus  den nachstehenden Artikeln dieses Übereinkommens.
Artikel II.2
9Bei der Unterzeichnung oder bei der Hinterlegung der Ratifikations-, Annahme-, Genehmi-
gungs- oder Beitrittsurkunde oder jederzeit danach teilt jeder Staat, der Heilige Stuhl oder
die Europäische Gemeinschaft einem der Verwahrer dieses Übereinkommens mit, welche
Behörden für die verschiedenen Arten von Entscheidungen in Anerkennungsfällen
zuständig sind.
Artikel II.3
Dieses Übereinkommen ist nicht so anzusehen, als beeinträchtige es günstigere
Bestimmungen über die Anerkennung von in einer der Vertragsparteien ausgestellten
Qualifikationen, die in einem bereits bestehenden oder künftigen Vertrag, dessen
Vertragspartei eine Vertragspartei dieses Übereinkommens ist oder wird, enthalten sind
oder sich daraus ergeben.
Abschnitt III
Wesentliche Grundsätze in bezug auf die Bewertung
von Qualifikationen
Artikel III.1
(1) Inhabern von Qualifikationen, die in einer der Vertragsparteien
ausgestellt wurden, ist auf ein an die geeignete Stelle gerichtetes Ersuchen angemessener
Zugang zu einer Bewertung dieser Qualifikationen zu ermöglichen.
(2) In dieser Hinsicht darf es keine Diskriminierung aufgrund des
Geschlechts, der Rasse, der Hautfarbe, einer Behinderung, der Sprache, der Religion, der
politischen oder sonstigen Anschauungen, der nationalen, ethnischen oder sozialen
Herkunft, der Zugehörigkeit zu einer nationalen Minderheit, des Vermögens, der Geburt
oder des sonstigen Status oder aufgrund anderer Umstände geben, die mit dem Wert der
Qualifikation, deren Anerkennung angestrebt wird, nicht zusammenhängen. Um dieses
Recht zu gewährleisten, verpflichtet sich jede Vertragspartei, angemessene Vorkehrungen
für die Bewertung eines Antrags auf Anerkennung von Qualifikationen allein auf der
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Grundlage der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten zu treffen.
Artikel III.2
Jede Vertragspartei stellt sicher, daß die Verfahren und Kriterien, die bei der Bewertung
und Anerkennung von Qualifikationen angewendet werden, durchschaubar, einheitlich und
zuverlässig sind.
Artikel III.3
(1) Entscheidungen über die Anerkennung werden auf der Grundlage angemessener
Informationen über die Qualifikationen getroffen, deren Anerkennung angestrebt wird.
(2) Die Verantwortung für die Bereitstellung hinreichender Informationen obliegt in
erster Linie dem Antragsteller, der diese Informationen nach Treu und Glauben zur
Verfügung stellt.
(3) Unbeschadet der Verantwortung des Antragstellers haben die Einrichtungen, welche
die betreffenden Qualifikationen ausgestellt haben, die Pflicht, auf sein Ersuchen und
innerhalb angemessener Frist dem Inhaber der Qualifikation, der Einrichtung oder den
zuständigen Behörden des Staates, in dem die Anerkennung angestrebt wird, sachdienliche
Informationen zur Verfügung zu stellen.
(4) Die Vertragsparteien weisen alle zu ihrem Bildungssystem gehörenden
Bildungseinrichtungen an oder legen ihnen gegebenenfalls nahe, jedem begründeten
Ersuchen um Informationen zum Zweck der Bewertung von Qualifikationen, die an diesen
Einrichtungen erworben wurden, nachzukommen.
(5) Die Beweislast, daß ein Antrag nicht die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt,
liegt bei der die Bewertung durchführenden Stelle.
Artikel III.4
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Um die Anerkennung von Qualifikationen zu erleichtern, stellt jede Vertragspartei sicher,
daß hinreichende und klare Informationen über ihr Bildungssystem zur Verfügung gestellt
werden.
Artikel III.5
Entscheidungen über Anträge auf Anerkennung werden innerhalb einer von der
zuständigen Anerkennungsbehörde im voraus festgelegten angemessenen Frist getroffen,
die ab dem Zeitpunkt der Vorlage aller erforderlichen Informationen zu dem Fall berechnet
wird. Wird die Anerkennung versagt, so ist dies zu begründen, und der Antragsteller ist
über mögliche Maßnahmen zu unterrichten, die er ergreifen kann, um die Anerkennung zu
einem späteren Zeitpunkt zu erlangen. Wird die Anerkennung versagt oder ergeht keine
Entscheidung, so kann der Antragsteller innerhalb einer angemessenen Frist Rechtsmittel
einlegen.
Abschnitt IV
Anerkennung von Qualifikationen, die den Zugang zur Hochschulbildung
ermöglichen
Artikel IV.1
Jede Vertragspartei erkennt für den Zweck des Zugangs zu den zu ihrem Hochschulsystem
gehörenden Programmen die von den anderen Vertragsparteien ausgestellten
Qualifikationen an, welche die allgemeinen Voraussetzungen für den Zugang zur
Hochschulbildung in diesen Staaten erfüllen, sofern nicht ein wesentlicher Unterschied
zwischen den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen in der Vertragspartei, in der die
Qualifikation erworben wurde, und denen in der Vertragspartei, in der die Anerkennung
der Qualifikation angestrebt wird, nachgewiesen werden kann.
Artikel IV.2
Gegebenenfalls reicht es aus, wenn eine Vertragspartei es dem Inhaber einer in einer
anderen Vertragspartei ausgestellten Qualifikation ermöglicht, auf sein Ersuchen eine
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Bewertung dieser Qualifikation zu erhalten , und Artikel IV.1 in einem solchen Fall
sinngemäß angewendet wird.
Artikel IV.3
Soweit eine Qualifikation nur den Zugang zu spezifischen Arten von
Hochschuleinrichtungen oder -programmen in der Vertragspartei ermöglicht, in der die
Qualifikation erworben wurde, gewährt jede andere Vertragspartei dem Inhaber dieser
Qualifikation den Zugang zu ähnlichen spezifischen Hochschulprogrammen in
Einrichtungen, die zu ihrem Hochschulsystem gehören, sofern nicht ein wesentlicher
Unterschied zwischen den Zugangsvoraussetzungen in der Vertragspartei, in der die
Qualifikation erworben wurde, und denen in der Vertragspartei, in der die Anerkennung
der Qualifikation angestrebt wird, nachgewiesen werden kann.
Artikel IV.4
Soweit die Zulassung zu bestimmten Hochschulprogrammen nicht nur von der Erfüllung
allgemeiner Zugangsvoraussetzungen, sondern zusätzlich von der Erfüllung spezifischer
Voraussetzungen abhängt, können die zuständigen Behörden der betreffenden
Vertragspartei auch von den Inhabern der in anderen Vertragsparteien erworbenen
Qualifikationen die Erfüllung der zusätzlichen Voraussetzungen verlangen oder eine
Bewertung vornehmen, ob die Bewerber mit in anderen Vertragsparteien erworbenen
Qualifikationen gleichwertige Voraussetzungen erfüllen.
Artikel IV.5
Soweit Schulabschlußzeugnisse in der Vertragspartei, in der sie erworben wurden, den
Zugang zur Hochschulbildung nur in Verbindung mit zusätzlichen qualifizierenden
Prüfungen ermöglichen, können die anderen Vertragsparteien den Zugang von der
Erfüllung dieser Voraussetzungen abhängig machen oder eine Alternative für die Erfüllung
dieser zusätzlichen Voraussetzungen in ihrem eigenen Bildungssystem anbieten. Jeder
Staat, der Heilige Stuhl und die Europäische Gemeinschaft können bei der Unterzeichnung
oder bei der Hinterlegung ihrer Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder
13
Beitrittsurkunde oder jederzeit danach einem der Verwahrer notifizieren, daß sie von
diesem Artikel Gebrauch machen, und nennen dabei die Vertragsparteien, hinsichtlich
deren sie diesen Artikel anzuwenden beabsichtigen, sowie die Gründe hierfür.
Artikel IV.6
Unbeschadet der Artikel IV.1, IV.2, IV.3, IV.4 und IV.5 kann die Zulassung zu einer
bestimmten Hochschuleinrichtung oder einem bestimmten Programm innerhalb einer
solchen Einrichtung eingeschränkt sein oder selektiv erfolgen. In Fällen, in denen die
Zulassung zu einer Hochschuleinrichtung und/oder einem Programm selektiv erfolgt,
sollen die Zulassungsverfahren dergestalt sein, daß die Bewertung ausländischer
Qualifikationen nach den in Abschnitt III beschriebenen Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Nichtdiskriminierung gewährleistet ist.
Artikel IV.7
Unbeschadet der Artikel IV.1, IV.2 , IV.3, IV.4 und IV.5 kann die Zulassung zu einer
bestimmten Hochschuleinrichtung vom Nachweis abhängig gemacht werden, daß der
Bewerber die Unterrichtssprache oder -sprachen der betreffenden Einrichtung oder andere
festgelegte Sprachen ausreichend beherrscht.
Artikel IV.8
In den Vertragsparteien, in denen der Zugang zur Hochschulbildung auf der Grundlage
nichttraditioneller Qualifikationen erlangt werden kann, werden in anderen
Vertragsparteien erworbene ähnliche Qualifikationen in ähnlicher Weise bewertet wie
nichttraditionelle Qualifikationen, die in der Vertragspartei erworben wurden, in der die
Anerkennung angestrebt wird.
Artikel IV.9
Zum Zweck der Zulassung zu Hochschulprogrammen kann jede Vertragspartei die
Anerkennung von Qualifikationen, die von in ihrem Hoheitsgebiet tätigen ausländischen
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Bildungseinrichtungen erteilt werden, von besonderen Vorschriften der innerstaatlichen
Gesetzgebung oder von besonderen Vereinbarungen abhängig machen, die mit der




Jede Vertragspartei erkennt Studienzeiten an, die im Rahmen eines Hochschulprogramms
in einer anderen Vertragspartei abgeschlossen wurden. Diese Anerkennung schließt solche
Studienzeiten ein, die in der Vertragspartei, in der die Anerkennung angestrebt wird, zum
Abschluß eines Hochschulprogramms führen, sofern nicht ein wesentlicher Unterschied
zwischen den in einer anderen Vertragspartei vollendenten Studienzeiten und dem Teil des
Hochschulprogramms nachgewiesen werden kann, den sie in der Vertragspartei, in der die
Anerkennung angestrebt wird, ersetzen würden.
Artikel V.2
Gegebenenfalls reicht es aus, wenn eine Vertragspartei es einer Person, die eine Studienzeit
im Rahmen eines Hochschulprogramms einer anderen Vertragspartei abgeschlossen hat,
ermöglicht, auf ihr Ersuchen eine Bewertung dieser Studienzeit zu erhalten , und
Artikel V.1 in solchem Fall sinngemäß angewendet wird.
Artikel V.3
Insbesondere erleichtert jede Vertragspartei die Anerkennung von Studienzeiten, wenn
a) zwischen der für die entsprechende Studienzeit verantwortlichen
Hochschuleinrichtung oder zuständigen Behörde einerseits und der für die angestrebte
Anerkennung verantwortlichen Hochschuleinrichtung oder zuständigen Behörde
andererseits zuvor eine diesbezügliche Vereinbarung geschlossen worden ist und
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b) die Hochschuleinrichtung, an der die Studienzeit abgeschlossen worden ist, ein
Zeugnis oder einen Nachweis der Studienleistungen ausgestellt hat, aus dem





Soweit eine Anerkennungsentscheidung auf den mit der Hochschulqualifikation nachge-
wiesenen Kenntnissen und Fähigkeiten beruht, erkennt jede Vertragspartei die in einer
anderen Vertragspartei verliehenen Hochschulqualifikationen an, sofern nicht ein
wesentlicher Unterschied zwischen der Qualifikation, deren Anerkennung angestrebt wird,
und der entsprechenden Qualifikation in der Vertragspartei, in der die Anerkennung
angestrebt wird, nachgewiesen werden kann.
Artikel VI.2
Gegebenenfalls reicht es aus, wenn eine Vertragspartei es dem Inhaber einer in einer
anderen Vertragspartei ausgestellten Hochschulqualifikation ermöglicht, auf sein Ersuchen
eine Bewertung dieser Qualifikation zu erhalten , und Artikel VI.1 in einem solchem Fall
sinngemäß angewendet wird.
Artikel VI.3
Die in einer Vertragspartei erfolgte Anerkennung einer in einer anderen Vertragspartei
ausgestellten Hochschulqualifikation hat eine oder beide der nachstehenden Folgen:
a) Zugang zu weiteren Hochschulstudien, einschließlich der dazugehörigen Prüfungen,
und/ oder zur Vorbereitung auf die Promotion zu denselben Bedingungen, die für
Inhaber von Qualifikationen der Vertragspartei gelten, in der die Anerkennung
angestrebt wird;
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b) Führen eines akademischen Grades in Übereinstimmung mit den Gesetzen und
sonstigen Vorschriften der Vertragspartei oder eines der Gebiete unter ihrer
Rechtshoheit, in denen die Anerkennung angestrebt wird.
Darüber hinaus kann die Anerkennung den Zugang zum Arbeitsmarkt, vorbehaltlich der
Gesetze und sonstigen Vorschriften der Vertragspartei oder eines der Gebiete unter ihrer
Rechtshoheit, in denen die Anerkennung angestrebt wird, erleichtern.
Artikel VI.4
Die in einer Vertragspartei erfolgte Bewertung einer in einer anderen Vertragspartei
erteilten Hochschulqualifikation kann folgende Form annehmen:
a) Gutachten zu Zwecken allgemeiner Erwerbstätigkeit;
b) Gutachten für eine Bildungseinrichtung zum Zweck der Zulassung zu ihren
Programmen;
c) Gutachten für eine andere zuständige Anerkennungsbehörde.
Artikel VI.5
Jede Vertragspartei kann die Anerkennung von Hochschulqualifikationen, die von in ihrem
Hoheitsgebiet tätigen ausländischen Bildungseinrichtungen erteilt werden, von besonderen
Vorschriften der innerstaatlichen Gesetzgebung oder von besonderen Vereinbarungen
abhängig machen, die mit der Vertragspartei getroffen wurden, auf die diese Einrichtungen
zurückgehen.
Abschnitt VII




Jede Vertragspartei unternimmt alle durchführbaren und angemessenen Schritte im
Rahmen ihres Bildungssystems in Übereinstimmung mit ihren Verfassungs-, Gesetzes- und
sonstigen Vorschriften, um Verfahren zu entwickeln, mit denen gerecht und zügig bewertet
werden kann, ob Flüchtlinge, Vertriebene und Flüchtlingen gleichgestellte Personen die
einschlägigen Voraussetzungen für den Zugang zur Hochschulbildung, zu weiteren
Hochschulprogrammen oder zur Erwerbstätigkeit erfüllen, auch in Fällen, in denen die in
einer der Vertragsparteien erworbenen Qualifikationen nicht durch Urkunden
nachgewiesen werden können.
Abschnitt VIII
Informationen über die Bewertung von Hochschuleinrichtungen und -programmen
Artikel VIII.1
Jede Vertragspartei stellt hinreichende Informationen über alle zu ihrem Hochschulsystem
gehörenden Einrichtungen und über alle von diesen Einrichtungen durchgeführten
Programme zur Verfügung, um die zuständigen Behörden der anderen Vertragsparteien in
die Lage zu versetzen, festzustellen, ob die Qualität der von diesen Einrichtungen
ausgestellten Qualifikationen die Anerkennung in der Vertragspartei, in der die
Anerkennung angestrebt wird, rechtfertigt. Diese Informationen ergehen in folgender Form:
a) im Fall von Vertragsparteien, die ein System der formalen Bewertung von Hochschul-
einrichtungen und -programmen eingerichtet haben: Informationen über die Methoden
und Ergebnisse dieser Bewertung sowie die Qualitätsnormen für jede Art von
Hochschuleinrichtung, die Hochschulqualifikationen erteilt, und jede Art von
Hochschulprogramm, das zu Hochschulqualifikationen führt;
b) im Fall von Vertragsparteien, die kein System der formalen Bewertung von
Hochschuleinrichtungen und -programmen eingerichtet haben: Informationen über die
Anerkennung der verschiedenen Hochschulqualifikationen, die an den zu ihrem
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Hochschulsystem gehörenden Hochschuleinrichtungen oder innerhalb der zu ihrem
Hochschulsystem gehörenden Hochschulprogramme erworben wurden.
Artikel VIII.2
Jede Vertragspartei trifft angemessene Vorkehrungen für die Ausarbeitung, Führung und
Veröffentlichung folgender Unterlagen:
a) eines Überblicks über die verschiedenen Arten von zu ihrem Hochschulsystem
gehörenden Hochschuleinrichtungen mit den typischen Merkmalen jeder Art von
Einrichtung;
b) einer Liste der zu ihrem System gehörenden anerkannten (öffentlichen und privaten)
Einrichtungen, aus der deren Befugnis zur Verleihung verschiedener Arten von
Qualifikationen sowie die Voraussetzungen für den Zugang zu jeder Art von
Einrichtung und Programm hervorgehen;
c) einer Beschreibung der Hochschulprogramme;
d) einer Liste der außerhalb ihres Hoheitsgebiets gelegenen Bildungseinrichtungen,




Um die Anerkennung von Qualifikationen in bezug auf die Hochschulbildung zu
erleichtern, verpflichten sich die Vertragsparteien, transparente Systeme für die
vollständige Beschreibung der erworbenen Qualifikationen zu schaffen.
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Artikel IX.2
(1) In Anbetracht des Bedarfs an angemessenen, genauen und aktuellen Informationen
errichtet oder unterhält jede Vertragspartei ein nationales Informationszentrum und
notifiziert einem der Verwahrer dessen Errichtung oder alle diesbezüglichen Verände-
rungen.
(2) Das nationale Informationszentrum jeder Vertragspartei
a) erleichtert den Zugang zu verbindlichen und genauen Informationen über das
Hochschulsystem und die Hochschulqualifikationen des Staates, in dem es sich
befindet;
b) erleichtert den Zugang zu Informationen über die Hochschulsysteme und
-qualifikationen der anderen Vertragsparteien;
c) berät oder informiert über Anerkennungsangelegenheiten und die Bewertung von
Qualifikationen in Übereinstimmung mit den innerstaatlichen Gesetzen und
sonstigen Vorschriften.
(3) Jedes nationale Informationszentrum muß über die notwendigen Mittel verfügen,
die es in die Lage versetzen, seine Aufgaben zu erfüllen.
Artikel IX.3
Die Vertragsparteien fördern durch die nationalen Informationszentren oder auf andere
Weise die Verwendung des Anhangs zum Diplom ("Diploma Supplement") der UNESCO






Die folgenden Gremien überwachen, fördern und erleichtern die Durchführung des
Übereinkommens:
a) der Ausschuß für das Übereinkommen über die Anerkennung von Qualifikationen im
Hochschulbereich in der europäischen Region;
b) das europäische Netzwerk nationaler Informationszentren über akademische
Anerkennung und Mobilität (ENIC-Netzwerk), das durch Beschluß des
Ministerkomitees des Europarats vom 9. Juni 1994 und des UNESCO-
Regionalausschusses für Europa vom 18. Juni 1994 errichtet wurde.
Artikel X.2
(1) Hiermit wird der Ausschuß des Übereinkommens über die Anerkennung von
Qualifikationen im Hochschulbereich in der europäischen Region (im folgenden als
"Ausschuß" bezeichnet) eingesetzt. Er setzt sich aus je einem Vertreter jeder Vertragspartei
zusammen.
(2) Im Sinne dieses Artikels gilt der Begriff "Vertragspartei" nicht für die Europäische
Gemeinschaft.
(3) Die in Artikel XI.1 Absatz 1 bezeichneten Staaten und der Heilige Stuhl, soweit sie
nicht Vertragsparteien dieses Übereinkommens sind, die Europäische Gemeinschaft und
der Präsident des ENIC-Netzwerks können an den Sitzungen des Ausschusses als
Beobachter teilnehmen. Vertreter staatlicher und nichtstaatlicher Organisationen, die in der
Region im Bereich der Anerkennung tätig sind, können auch eingeladen werden, an den
Sitzungen des Ausschusses als Beobachter teilzunehmen.
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(4) Der Präsident des UNESCO-Regionalausschusses für die Anwendung des
Übereinkommens über die Anerkennung von Studien, Diplomen und Graden im
Hochschulbereich in den Staaten der europäischen Region wird ebenfalls eingeladen, an
den Sitzungen des Ausschusses als Beobachter teilzunehmen.
(5) Der Ausschuß fördert die Anwendung dieses Übereinkommens und überwacht
dessen Durchführung. Zu diesem Zweck kann er mit der Mehrheit der Vertragsparteien
Empfehlungen, Erklärungen, Protokolle und Muster für ein einwandfreies Verfahren
beschließen, um die zuständigen Behörden der Vertragsparteien hinsichtlich der
Durchführung des Übereinkommens und der Prüfung von Anträgen auf Anerkennung von
Hochschulqualifikationen anzuleiten. Die Vertragsparteien sind durch diese Anleitungen
zwar nicht gebunden, bemühen sich jedoch nach Kräften, sie anzuwenden, die zuständigen
Behörden auf sie hinzuweisen und ihre Anwendung anzuregen. Der Ausschuß holt die
Meinung des ENIC-Netzwerks ein, bevor er seine Beschlüsse faßt.
(6) Der Ausschuß erstattet den zuständigen Gremien des Europarats und der UNESCO
Bericht.
(7) Der Ausschuß unterhält Verbindungen zu den UNESCO-Regionalausschüssen in
bezug auf die Anwendung der unter der Schirmherrschaft der UNESCO geschlossenen
Übereinkommen über die Anerkennung von Studien, Diplomen und Graden im
Hochschulbereich.
(8) Der Ausschuß ist beschlußfähig, wenn die Mehrheit der Vertragsparteien anwesend
ist.
(9) Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung. Er tritt mindestens alle drei Jahre zu
einer ordentlichen Tagung zusammen. Der Ausschuß tritt erstmals innerhalb eines Jahres
nach Inkrafttreten dieses Übereinkommens zusammen.
(10) Das Sekretariat des Ausschusses wird dem Generalsekretär des Europarats und dem
Generaldirektor der UNESCO gemeinsam übertragen.
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Artikel X.3
(1) Jede Vertragspartei ernennt ihr nach Artikel IX.2 errichtetes oder unterhaltenes
nationales Informationszentrum zum Mitglied des europäischen Netzwerks nationaler
Informationszentren über akademische Anerkennung und Mobilität (ENIC-Netzwerk). In
Fällen, in denen von einer Vertragspartei mehr als ein nationales Informationszentrum nach
Artikel IX.2 errichtet oder unterhalten wird, sind alle diese Zentren Mitglieder des
Netzwerks, doch haben die betreffenden nationalen Informationszentren zusammen nur
eine Stimme.
(2) Das ENIC-Netzwerk, in seiner auf die Vertragsparteien dieses Übereinkommens
begrenzten Zusammensetzung, gewährleistet und unterstützt die praktische Durchführung
des Übereinkommens durch die zuständigen nationalen Behörden. Das Netzwerk tritt
mindestens einmal jährlich zu einer Plenartagung zusammen. Es wählt in
Übereinstimmung mit seinem Mandat seinen Präsidenten und seinen Präsidialausschuß.
(3) Das Sekretariat des ENIC-Netzwerks wird dem Generalsekretär des Europarats und
dem Generaldirektor der UNESCO gemeinsam übertragen.
(4) Die Vertragsparteien arbeiten durch das ENIC-Netzwerk mit den nationalen
Informationszentren der anderen Vertragsparteien zusammen, insbesondere indem sie
ihnen ermöglichen, alle Informationen zu sammeln, die den nationalen Informationszentren





(1) Dieses Übereinkommen liegt zur Unterzeichnung auf für
a) die Mitgliedstaaten des Europarats,
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b) die Mitgliedstaaten der europäischen Region der UNESCO,
c) jeden anderen Unterzeichnerstaat oder Vertragsstaat oder jede andere
Vertragspartei des Europäischen Kulturübereinkommens des Europarats und/oder
des Übereinkommens der UNESCO über die Anerkennung von Studien,
Diplomen und Graden im Hochschulbereich in den Staaten der europäischen
Region,
die zu der mit der Annahme dieses Übereinkommens betrauten Diplomatischen Konferenz
eingeladen wurden.
(2) Diese Staaten und der Heilige Stuhl können ihre Zustimmung, gebunden zu sein,
aus-drücken,
a) indem sie es ohne Vorbehalt der Ratifikation, Annahme oder Genehmigung unter-
zeichnen,
b) indem sie es vorbehaltlich der Ratifikation, Annahme oder Genehmigung
unterzeichnen und später ratifizieren, annehmen oder genehmigen oder
c) indem sie ihm beitreten.
(3) Die Unterzeichnung erfolgt bei einem der Verwahrer. Die Ratifikations-,
Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunden werden bei einem der Verwahrer
hinterlegt.
Artikel XI.2
Dieses Übereinkommen tritt am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf einen Zeitabschnitt
von einem Monat nach dem Tag folgt, an dem fünf Staaten, darunter mindestens drei
Mitgliedstaaten des Europarats und/oder Staaten der europäischen Region der UNESCO,
ihre Zustimmung ausgedrückt haben, durch dieses Übereinkommen gebunden zu sein. Für
jeden anderen Staat tritt es am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf einen Zeitabschnitt
von einem Monat nach dem Tag folgt, an dem er seine Zustimmung ausgedrückt hat, durch
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das Übereinkommen gebunden zu sein.
Artikel XI.3
(1) Nach Inkrafttreten dieses Übereinkommens kann jeder Staat, der nicht einer der in
Artikel XI.1 aufgeführten Gruppen angehört, um den Beitritt zu diesem Übereinkommen
ersuchen. Jedes diesbezügliche Ersuchen wird an einen der Verwahrer gerichtet, der es
spätestens drei Monate vor der Sitzung des Ausschusses1 an die Vertragsparteien
weiterleitet. Der Verwahrer benachrichtigt auch das Ministerkomitee des Europarats und
den Exekutivrat der UNESCO.
(2) Die Entscheidung, einen Staat, der um den Beitritt zu diesem Übereinkommen
ersucht hat, zum Beitritt einzuladen, wird mit Zweidrittelmehrheit der Vertragsparteien
getroffen.
(3) Nachdem dieses Übereinkommen in Kraft getreten ist, kann die Europäische
Gemeinschaft ihm aufgrund eines an einen der Verwahrer gerichteten Ersuchens ihrer
Mitgliedstaaten beitreten. In diesem Fall findet Absatz 2 keine Anwendung.
(4) Für jeden beitretenden Staat oder die Europäische Gemeinschaft tritt dieses
Übereinkommen am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf einen Zeitabschnitt von einem
Monat nach Hinterlegung der Beitrittsurkunde bei einem der Verwahrer folgt.
Artikel XI.4
(1) Vertragsparteien dieses Übereinkommens, die gleichzeitig Vertragsparteien einer
oder mehrerer der folgenden Übereinkünfte sind, nämlich
der Europäischen Konvention über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse (1953,
ETS 15) und des Zusatzprotokolls dazu (1964, ETS 49),
des Europäischen Übereinkommens über die Gleichwertigkeit der Studienzeit an den
1 Anm.d.Übers.: Vgl. Begriffsbestimmung in Artikel X.2 Absatz 1.
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Universitäten (1956, ETS 21),
des Europäischen Übereinkommens über die akademische Anerkennung von akademi-
schen Graden und Hochschulzeugnissen (1959, ETS 32),
des Internationalen Übereinkommens über die Anerkennung von Studien, Diplomen
und Graden im Hochschulbereich in den an das Mittelmeer angrenzenden arabischen
und europäischen Staaten (1976),
des Übereinkommens über die Anerkennung von Studien, Diplomen und Graden im
Hochschulbereich in den Staaten der europäischen Region (1979),
des Europäischen Übereinkommens über die allgemeine Gleichwertigkeit der Studien-
zeiten (1990, ETS 138),
a) wenden in ihren gegenseitigen Beziehungen nur das vorliegende Übereinkommen
an;
b) wenden die obengenannten Übereinkünfte, deren Vertragspartei sie sind, in ihren
Beziehungen zu anderen Staaten, die Vertragsparteien jener Übereinkünfte, nicht aber
des vorliegenden Übereinkommens sind, weiterhin an.
(2) Die Vertragsparteien dieses Übereinkommens verpflichten sich, davon abzusehen,
Vertragsparteien einer der in Absatz 1 genannten Übereinkünfte zu werden, deren
Vertragspartei sie noch nicht sind, mit Ausnahme des Internationalen Übereinkommens
über die Anerkennung von Studien, Diplomen und Graden im Hochschulbereich in den an
das Mittelmeer angrenzenden arabischen und europäischen Staaten.
Artikel XI.5
(1) Jeder Staat kann bei der Unterzeichnung oder bei der Hinterlegung seiner
Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder Beitrittsurkunde einzelne oder mehrere
Hoheitsgebiete bezeichnen, auf die dieses Übereinkommen Anwendung findet.
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(2) Jeder Staat kann jederzeit danach durch eine an einen der Verwahrer gerichtete
Erklärung die Anwendung dieses Übereinkommens auf jedes andere in der Erklärung
bezeichnete Hoheitsgebiet erstrecken. Das Übereinkommen tritt für dieses Hoheitsgebiet
am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf einen Zeitabschnitt von einem Monat nach
Eingang der Erklärung beim Verwahrer folgt.
(3) Jede nach den Absätzen 1 und 2 abgegebene Erklärung kann in bezug auf jedes
darin bezeichnete Hoheitsgebiet durch eine an einen der Verwahrer gerichtete Notifikation
zurückgenommen werden. Die Rücknahme wird am ersten Tag des Monats wirksam, der
auf einen Zeitabschnitt von einem Monat nach Eingang der Notifikation beim Verwahrer
folgt.
Artikel XI.6
(1) Jede Vertragspartei kann dieses Übereinkommen jederzeit durch eine an einen der
Verwahrer gerichtete Notifikation kündigen.
(2) Die Kündigung wird am ersten Tag des Monats wirksam, der auf einen
Zeitabschnitt von zwölf Monaten nach Eingang der Notifikation beim Verwahrer folgt. Die
Kündigung läßt jedoch Anerkennungsentscheidungen, die zuvor aufgrund dieses
Übereinkommens getroffen wurden, unberührt.
(3) Die Beendigung oder die Suspendierung der Anwendung dieses Übereinkommens
infolge der Verletzung einer für die Erreichung des Zieles oder Zweckes dieses
Übereinkommens wesentlichen Bestimmung durch eine Vertragspartei erfolgt in
Übereinstimmung mit dem Völkerrecht.
Artikel XI.7
(1) Jeder Staat, der Heilige Stuhl und die Europäische Gemeinschaft können bei der
Unterzeichnung oder bei der Hinterlegung ihrer Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs-
oder Beitrittsurkunden erklären, daß sie sich das Recht vorbehalten, einen oder mehrere der
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Weitere Vorbehalte sind nicht zulässig.
(2) Jede Vertragspartei, die einen Vorbehalt nach Absatz 1 angebracht hat, kann ihn
durch eine an einen der Verwahrer gerichtete Notifikation ganz oder teilweise
zurücknehmen. Die Rücknahme wird mit dem Eingang der Notifikation beim Verwahrer
wirksam.
(3) Eine Vertragspartei, die einen Vorbehalt zu einer Bestimmung dieses
Übereinkommens angebracht hat, kann nicht verlangen, daß eine andere Vertragspartei
diese Bestimmung anwendet; sie kann jedoch, wenn es sich um einen Teilvorbehalt oder
einen bedingten Vorbehalt handelt, die Anwendung der betreffenden Bestimmung insoweit
verlangen, als sie selbst sie angenommen hat.
Artikel XI.8
(1) Entwürfe zur Änderung dieses Übereinkommens können vom Ausschuß1 mit
Zweidrittelmehrheit der Vertragsparteien beschlossen werden. Jeder derart beschlossene
Änderungsentwurf wird in ein Protokoll zu diesem Übereinkommen aufgenommen. Das
Protokoll legt die Voraussetzungen für sein Inkrafttreten fest, die in jedem Fall die
ausdrückliche Zustimmungserklärung der Vertragsparteien, dadurch gebunden zu sein,
verlangt.
(2) Eine Änderung des Abschnitts III dieses Übereinkommens nach dem Verfahren in
2 Anm.d.Übers.: Vgl. Begriffsbestimmung in Artikel X.2 Absatz 1 und die Anmerkung zu Artikel XI.3
Absatz 1.
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Absatz 1 ist nicht zulässig.
(3) Jeder Änderungsvorschlag wird einem der Verwahrer übermittelt, der ihn spätestens
drei Monate vor der Sitzung des Ausschusses an die Vertragsstaaten weiterleitet. Der
Verwahrer benachrichtigt auch das Ministerkomitee des Europarats und den Exekutivrat
der UNESCO.
Artikel XI.9
(1) Der Generalsekretär des Europarats und der Generaldirektor der Organisation der
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur sind die Verwahrer dieses
Übereinkommens.
(2) Der Verwahrer, bei dem eine Akte, Notifikation oder Mitteilung hinterlegt wurde,
notifiziert den Vertragsparteien dieses Übereinkommens sowie den anderen
Mitgliedstaaten des Europarats und/oder der europäischen Region der UNESCO
a) jede Unterzeichnung;
b) jede Hinterlegung einer Ratifikations-, Annahme-, Genehmigungs- oder
Beitrittsurkunde;
c) jeden Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Übereinkommens nach Artikel XI.2 und
Artikel XI.3 Absatz 4;
d) jeden nach Artikel XI.7 angebrachten Vorbehalt sowie die Rücknahme jedes
derartigen Vorbehalts;
e) jede Kündigung dieses Übereinkommens nach Artikel XI.6;
f) jede nach Artikel II.1 oder Artikel II.2 abgegebene Erklärung;
g) jede nach Artikel IV.5 abgegebene Erklärung;
h) jedes Beitrittsersuchen nach Artikel XI.3;
i) jeden nach Artikel XI.8 gemachten Vorschlag;
j) jede andere Akte, Notifikation oder Mitteilung im Zusammenhang mit diesem
Übereinkommen.
(3) Der Verwahrer, der aufgrund dieses Übereinkommens eine Mitteilung erhält oder
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eine Notifikation vornimmt, setzt den anderen Verwahrer sofort davon in Kenntnis.
Zu Urkund dessen haben die hierzu gehörig befugten unterzeichneten Vertreter dieses
Übereinkommen unterschrieben.
Geschehen zu Lissabon am 11. April 1997 in englischer, französischer, russischer und
spanischer Sprache, wobei alle vier Wortlaute gleichermaßen verbindlich sind, in zwei
Urschriften, von denen eine im Archiv des Europarats und die andere im Archiv der
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur hinterlegt
wird. Eine beglaubigte Abschrift wird allen in Artikel XI.1 genannten Staaten, dem





Gemeinsame Erklärung zur Harmonisierung der
Architektur der europäischen Hochschulbildung 
Paris, Sorbonne, dem 25. Mai 1998
  
Der europäische Prozeß ist in letzter Zeit um einige bedeutende Schritte weiter vorangetrieben 
worden. So wichtig diese aber auch sein mag: man sollte nicht vergessen, daß Europa nicht 
nur das Europa des Euro, der Banken und der Wirtschaft ist; es muß auch ein Europa des 
Wissens sein. Wir müssen auf die intellektuellen, kulturellen, sozialen und technischen Di-
mensionen unseres Kontinents bauen und sie stärken. Sie sind in großem Maße von ihren U-
niversitäten geprägt worden, die weiterhin eine ganz entscheidende Rolle in deren Entwick-
lung spielen. 
  
Die Universitäten wurden in Europa vor ungefähr 750 Jahren gegründet. Unsere vier Länder 
sind stolz darauf, über einige der ältesten zu verfügen, die jetzt wichtige Jubiläen feiern, wie 
die Universität von Paris es heute tut. Damals reisten Studenten und Wissenschaftler umher 
und verbreiteten in kurzer Zeit ihr Wissen auf dem gesamten Kontinent. Heutzutage absolvie-
ren zu viele unserer Studenten ihr Hochschulstudium, ohne den Vorteil zu nutzen, einen Teil 
der Studienzeit im Ausland zu verbringen.  
 
Wir sehen uns auch einer Zeit grundlegender Veränderungen im Bildungsbereich und am Ar-
beitsplatz gegenüber, einer Diversifizierung der Berufsausbildung, in der lebenslanges Lernen 
zu einer ganz klaren Verpflichtung wird. Wir schulden unseren Studenten und unserer Gesell-
schaft insgesamt ein Hochschulsystem, in dem ihnen die besten Möglichkeiten geboten wer-
den, den Platz zu suchen und zu finden, für den sie am besten geeignet sind.  
 
Ein offener europäischer Raum für Hochschulbildung birgt zahlreiche positive Perspektiven, 
wobei natürlich unsere Unterschiede berücksichtigt werden müssen; auf der anderen Seite ist 
es erforderlich, sich stets darum zu bemühen, Hindernisse aus dem Weg zu räumen und Rah-
menbedingungen für das Lernen und Lehren zu schaffen, um die Mobilität zu steigern und 
eine noch engere Zusammenarbeit fördern zu können.  
 
Die internationale Anerkennung und Attraktivität unserer Bildungssysteme hängen unmittel-
bar damit zusammen, wie diese von außen und von innen gesehen werden. Es scheint ein Sys-
tem zu entstehen, in dem zwei große Zyklen, Studium und Postgraduiertenstudium, für den 
internationalen Vergleich und die Feststellung von Entsprechungen anerkannt werden sollten.  
Die Besonderheiten und die Flexibilität dieses Systems werden insbesondere durch die An-
rechnung von Studienleistungen (wie bei dem Europäische Programm zur Anrechnung von 
Studienleistungen, ECTS) und Semestern erzielt. Somit können Leistungen derer anerkannt 
werden, die während ihrer Aus- oder Weiterbildung verschiedene europäische Universitäten 
besuchen wollen und in der Lage sein möchten, in angemessener Zeit einen akademischen 
Abschluß zu erwerben. Studenten sollten tatsächlich in der Lage sein, zu jedem Zeitpunkt 
ihrer berufliche Karriere und mit unterschiedlichen Erfahrungen Zugang zur Hochschule zu 
finden.  
 
Studenten sollte der Zugang zu unterschiedlichsten Studiengänge sowie auch zu multidis-
ziplinären Studien ermöglicht werden; sie sollten in die Lage versetzt werden, sich Fremd-
sprachenkenntnisse anzueignen und neue Informationstechnologien anzuwenden.  
 
Die internationale Anerkennung des ersten Abschlusses als angemessene berufliche Qualifi-
kation ist wichtig für den Erfolg dieses Unternehmens, mit dem wir uns darum bemühen, die 
Ausbildung an unseren Hochschulen für alle verständlich zu machen.  
Im Postgraduiertenzyklus könnte zwischen einem kürzeren Master-Studium und einer länge-
ren Promotion mit Übergangsmöglichkeiten zwischen beiden gewählt werden. Bei beiden 
Postgraduiertenabschlüssen wird besonderes Gewicht auf Forschung und eigenständiges Ar-
beiten gelegt.  
 
Sowohl vor als auch nach dem ersten Hochschulabschluß sollten Studenten dazu ermutigt 
werden, mindestens ein Semester an einer Universität im Ausland zu studieren. Gleichzeitig 
sollten mehr Dozenten und Wissenschaftler in anderen europäischen Ländern als ihren Her-
kunftsländern arbeiten. Die stetig wachsende Unterstützung der Europäischen Union für die 
Mobilität der Studenten und Dozenten sollte voll ausgeschöpft werden. 
  
Die meisten Länder, nicht nur in Europa, haben erkannt, daß diese Entwicklung unterstützt 
werden sollte. Auf den Konferenzen der europäischen Rektoren, der Universitätspräsidenten, 
Gruppen von Experten und Wissenschaftlern in unseren jeweiligen Ländern hat man sich ein-
gehend mit diesem Thema befaßt. 
  
Letztes Jahr ist in Lissabon ein Abkommen zur Anerkennung von Hochschulabschlüssen in-
nerhalb Europas verabschiedet worden. Das Abkommen beinhaltet einige grundlegende An-
forderungen und stellt fest, daß die einzelnen Länder noch konstruktiver zusammen arbeiten 
könnten. Wenn man diese Schlußfolgerungen beherzigt, kann man darauf aufbauen und noch 
weiter gehen. Durch die entsprechenden Richtlinien der Europäischen Union ist im Bereich 
der gegenseitigen Anerkennung berufsqualifizierender Hochschulabschlüsse schon viel er-
reicht worden. Dennoch müssen unsere Regierungen noch einiges tun, um Mittel und Wege 
zu finden, damit erbrachte Studienleistungen angerechnet und die jeweiligen akademischen 
Abschlüsse schneller anerkannt werden. Wir gehen davon aus, daß zu diesem Zweck zusätzli-
che Abkommen zwischen Universitäten geschlossen werden. Eine progressive Harmonisie-
rung der gesamten Rahmenbedingungen für unsere akademischen Abschlüsse und Ausbil-
dungszyklen kann dadurch erzielt werden, daß bereits gesammelte Erfahrungen, gemeinsame 
Diplome, Pilot-Initiativen und der Dialog aller Betroffenen in verstärktem Maße gefördert 
werden.  
 
Wir verpflichten uns hiermit, uns für einen gemeinsamen Rahmen einzusetzen, um so die An-
erkennung akademischer Abschlüsse im Ausland, die Mobilität der Studenten sowie auch ihre 
Vermittelbarkeit am Arbeitsmarkt zu fördern. 
  
Das Jubiläum der Universität von Paris, heute hier an der Sorbonne, gibt uns nun den ehren-
vollen Anlaß, uns darum zu bemühen, einen europäischen Raum für Hochschulbildung zu 
schaffen, in dem nationale Identitäten und gemeinsame Interessen interagieren und sich ge-
genseitig stärken können zum Wohle Europas, seiner Studenten und seiner Bürger allgemein. 
Wir rufen andere Mitgliedstaaten der Europäischen Union und andere europäische Staaten 
dazu auf, uns in diesem Bemühen zu unterstützen und rufen alle europäischen Universitäten 
dazu auf, die Position Europas in der Welt durch ständig verbesserte und moderne Bildung für 
seine Bürger zu festigen. 
  
 
Claude ALLEGRE  
Minister für Bildung Fo rschung 
und Technologie (Frankreich) 
Luigi BERLINGUER  
Minister für öffentlichen Unter-
richt, Universitäten und For-
schung (It alien) 
Tessa BLACKSTONE  
Minister für Höhere Bildung  
(Großbritannien) 
Jürgen RÜTTGERS  
Minister für Bildung, 
Wissenschaft, Fo rschung und 
Technologie (Deutschland)  
 
 
 Der Europäische Hochschulraum
 
Gemeinsame Erklärung der Europäischen Bildungsminister
19. Juni 1999, Bologna
 
 
Dank der außerordentlichen Fortschritte der letzten Jahre ist der 
europäische Prozeß für die Union und ihre Bürger zunehmend eine 
konkrete und relevante Wirklichkeit geworden. Die Aussichten auf eine 
Erweiterung der Gemeinschaft und die sich vertiefenden Beziehungen 
zu anderen europäischen Ländern vergrößern die Dimension dieser 
Realität immer mehr. Inzwischen gibt es in weiten Teilen der politischen 
und akademischen Welt sowie in der öffentlichen Meinung ein 
wachsendes Bewußtsein für die Notwendigkeit der Errichtung eines 
vollständigeren und umfassenderen Europas, wobei wir insbesondere 
auf seinen geistigen, kulturellen, sozialen und wissenschaftlich-
technologischen Dimensionen aufbauen und diese stärken sollten.
 
Inzwischen ist ein Europa des Wissens weitgehend anerkannt als 
unerläßliche Voraussetzung für gesellschaftliche und menschliche 
Entwicklung sowie als unverzichtbare Komponente der Festigung und 
Bereicherung der europäischen Bürgerschaft; dieses Europa des 
Wissens kann seinen Bürgern die notwendigen Kompetenzen für die 
Herausforderungen des neuen Jahrtausends ebenso vermitteln wie ein 
Bewußtsein für gemeinsame Werte und ein Gefühl der Zugehörigkeit zu 
einem gemeinsamen sozialen und kulturellen Raum.
 
Die Bedeutung von Bildung und Bildungszusammenarbeit für die 
Entwicklung und Stärkung stabiler, friedlicher und demokratischer 
Gesellschaften ist allgemein als wichtigstes Ziel anerkannt, besonders 
auch im Hinblick auf die Situation in Südosteuropa.
 
Die Sorbonne-Erklärung vom 25. Mai 1998, die sich auf diese 
Erwägungen stützte, betonte die Schlüsselrolle der Hochschulen für die 
Entwicklung europäischer kultureller Dimensionen. Die Erklärung 
betonte die Schaffung des europäischen Hochschulraumes als 
Schlüssel zur Förderung der Mobilität und arbeitsmarktbezogenen 
Qualifizierung seiner Bürger und der Entwicklung des europäischen 
Kontinents insgesamt.
 
Mehrere europäische Länder haben die Aufforderung, sich für die in der 
Erklärung dargelegten Ziele zu engagieren, angenommen und die 
Erklärung unterzeichnet oder aber ihre grundsätzliche Übereinstimmung 
damit zum Ausdruck gebracht. Die Richtung der Hochschulreformen, 
die mittlerweile in mehreren Ländern Europas in Gang gesetzt wurden, 
zeigt, daß viele Regierungen entschlossen sind zu handeln.
 
Die europäischen Hochschulen haben ihrerseits die Herausforderungen 
angenommen und eine wichtige Rolle beim Aufbau des europäischen 
Hochschulraumes übernommen, auch auf der Grundlage der in der 
Magna Charta Universitatum von Bologna aus dem Jahre 1988 
niedergelegten Grundsätze. Dies ist von größter Bedeutung, weil 
Unabhängigkeit und Autonomie der Universitäten gewährleisten, daß 
sich die Hochschul- und Forschungssysteme den sich wandelnden 
Erfordernissen, den gesellschaftlichen Anforderungen und den 
Fortschritten in der Wissenschaft laufend anpassen.
 Die Weichen sind gestellt, und das Ziel ist sinnvoll. Dennoch bedarf es 
kontinuierlicher Impulse, um das Ziel größere Kompatibilität und 
Vergleichbarkeit der Hochschulsysteme vollständig zu verwirklichen. 
Um sichtbare Fortschritte zu erzielen, müssen wir diese Entwicklung 
durch Förderung konkreter Maßnahmen unterstützen. An dem Treffen 
am 18. Juni nahmen maßgebliche Experten und Wissenschaftler aus 
allen unseren Ländern teil, und das Ergebnis sind sehr nützliche 
Vorschläge für die zu ergreifenden Initiativen.
 
Insbesondere müssen wir uns mit dem Ziel der Verbesserung der 
internationalen Wettbewerbsfähigkeit des europäischen 
Hochschulsystems befassen. Die Vitalität und Effizienz jeder Zivilisation 
läßt sich an der Attraktivität messen, die ihre Kultur für andere Länder 
besitzt. Wir müssen sicherstellen, daß die europäischen Hochschulen 
weltweit ebenso attraktiv werden wie unsere außergewöhnlichen 
kulturellen und wissenschaftlichen Traditionen.
 
Wir bekräftigen unsere Unterstützung der in der Sorbonne-Erklärung 
dargelegten allgemeinen Grundsätze, und wir werden unsere 
Maßnahmen koordinieren, um kurzfristig, auf jeden Fall aber innerhalb 
der ersten Dekade des dritten Jahrtausends, die folgenden Ziele, die wir 
für die Errichtung des europäischen Hochschulraumes und für die 
Förderung der europäischen Hochschulen weltweit für vorrangig halten, 
zu erreichen:
 
•      Einführung eines Systems leicht verständlicher und vergleichbarer 
Abschlüsse, auch durch die Einführung des Diplomzusatzes 
(Diploma Supplement) mit dem Ziel, die arbeitsmarktrelevanten 
Qualifikationen der europäischen Bürger ebenso wie die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit des europäischen 
Hochschulsystems zu fördern.
•      Einführung eines Systems, das sich im wesentlichen auf zwei 
Hauptzyklen stützt: einen Zyklus bis zum ersten Abschluß 
(undergraduate) und einen Zyklus nach dem ersten Abschluß 
(graduate). Regelvoraussetzung für die Zulassung zum zweiten 
Zyklus ist der erfolgreiche Abschluß des ersten Studienzyklus, der 
mindestens drei Jahre dauert. Der nach dem ersten Zyklus 
erworbene Abschluß attestiert eine für den europäischen 
Arbeitsmarkt relevante Qualifikationsebene. Der zweite Zyklus sollte, 
wie in vielen europäischen Ländern, mit dem Master und/oder der 
Promotion abschließen.
•      Einführung eines Leistungspunktesystems - ähnlich dem ECTS - 
als geeignetes Mittel der Förderung größtmöglicher Mobilität der 
Studierenden. Punkte sollten auch außerhalb der Hochschulen, 
beispielsweise durch lebenslange Lernen, erworben werden können, 
vorausgesetzt, sie werden durch die jeweiligen aufnehmenden 
Hochschulen anerkannt.
•      Förderung der Mobilität durch Überwindung der Hindernisse, die 
der Freizügigkeit in der Praxis im Wege stehen, insbesondere
!     für Studierende: Zugang zu Studien- und Ausbildungsangeboten 
und zu entsprechenden Dienstleistungen
!     für Lehrer, Wissenschaftler und Verwaltungspersonal: 
Anerkennung und Anrechnung von Auslandsaufenthalten zu 
Forschungs-, Lehr- oder Ausbildungszwecken, unbeschadet der 
gesetzlichen Rechte dieser Personengruppen.
•      Förderung der europäischen Zusammenarbeit bei der 
Qualitätssicherung im Hinblick auf die Erarbeitung vergleichbarer 
Kriterien und Methoden.
•      Förderung der erforderlichen europäischen Dimensionen im 
Hochschulbereich, insbesondere in bezug auf Curriculum-
Entwicklung, Zusammenarbeit zwischen Hochschulen, 
Mobilitätprojekte und integrierte Studien-, Ausbildungs- und 
Forschungsprogramme.
Wir verpflichten uns hiermit, diese Ziele - im Rahmen unserer 
institutionellen Kompetenzen und unter uneingeschränkter Achtung der 
Vielfalt der Kulturen, der Sprachen, der nationalen Bildungssysteme 
und der Autonomie der Universitäten - umzusetzen, um den 
europäischen Hochschulraum zu festigen. Dafür werden wir die 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit sowohl auf Regierungsebene als 
auch auf der Ebene der Zusammenarbeit mit auf dem Gebiet der 
Hochschulen ausgewiesenen europäischen 
Nichtregierungsorganisationen nutzen. Wir erwarten, daß die 
Hochschulen wiederum prompt und positiv reagieren und aktiv zum 
Erfolg unserer Anstrengungen beitragen.
 
In der Überzeugung, daß die Errichtung des europäischen 
Hochschulraumes ständiger Unterstützung, Überwachung und 
Anpassung an die sich unaufhörlich wandelnden Anforderungen bedarf, 
beschließen wir, uns spätestens in zwei Jahren wieder zu treffen, um 
die bis dahin erzielten Fortschritte und die dann zu ergreifenden 
Maßnahmen zu bewerten.
 
Caspar EINEM                                                      Gerard SCHMIT
Minister für Wissenschaft und Verkehr               Generaldirektor der 
französischen
(Österreich)                                                            Gemeinschaft, 
Ministerium für          Hochschulwesen und Forschung
                                                                                (Belgien)
 
Jan ADÉ                                                                 Anna Maria 
TOTOMANOVA
Generaldirektor, Ministerium der                         Vize-Ministerin für 
Bildung
Flämischen Gemeinschaft                                   und Wissenschaft
Abteilung für Bildung                                             (Bulgarien)
(Belgien)
 
Eduard ZEMAN                                                     Margrethe 
VESTAGER
Minister für Bildung, Jugend und Sport               Ministerin für Bildung
(Tschechische Republik)                                      (Dänemark)
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Auf dem Wege zum europäischen Hochschulraum
Kommuniqué des Treffens der europäischen Hochschulministerinnen 
und Hochschulminister  am 19. Mai 2001 in Prag
 
 
Zwei Jahre nach der Unterzeichnung der Bologna-Erklärung und drei 
Jahre nach der Sorbonne-Erklärung sind die europäischen 
Hochschulministerinnen und Hochschulminister, 32 Unterzeichner 
dieser Erklärungen, in Prag zusammengekommen, um eine Bilanz über 
die erzielten Fortschritte zu ziehen und um die Richtungen und 
Prioritäten für die kommenden Jahre in diesem Bereich abzustecken. 
Die Ministerinnen und Minister haben bestätigt, dass sie sich auch 
weiterhin für das Ziel der Errichtung des europäischen Hochschulraums 
bis zum Jahre 2010 einsetzen werden. Die Durchführung dieses 
Treffens in Prag ist ein Symbol ihrer Bereitschaft, mit dem Blick auf die 
Erweiterung der Europäischen Union Gesamteuropa in diesen Prozess 
einzubeziehen.     
Die Ministerinnen und Minister begrüßten und erörterten den von der für 
die Umsetzung dieser Erklärungen geschaffenen Arbeitsgruppe 
vorgelegten Bericht "Förderung des Bologna-Prozesses" und stellten 
fest, dass die in der Bologna-Erklärung festgelegten Ziele bei den 
meisten Unterzeichnerstaaten und auch Universitäten und anderen 
Hochschuleinrichtungen eine breite Akzeptanz gefunden haben und von 
ihnen als Grundlage für die Entwicklung des Hochschulwesens genutzt 
werden. Die Ministerinnen und Minister haben bestätigt, dass die 
Anstrengungen zur Förderung der Mobilität fortgeführt werden müssen, 
um Studierende, Lehrende, Wissenschafterinnen und Wissenschafter  
und das Verwaltungspersonal in die Lage zu versetzen, vom Reichtum 
des europäischen Hochschulraums, von seinen demokratischen 
Werten, von der Vielfalt der Kulturen, Sprachen und Hochschulsysteme 
zu profitieren.
 
Die Ministerinnen und Minister haben die Ergebnisse der vom 29. bis 
30. März 2001 in Salamanca durchgeführten Konferenz der 
europäischen Hochschuleinrichtungen und die Empfehlungen der vom 
24. bis 25. März 2001 in Göteborg durchgeführten Konferenz der 
europäischen Studierenden  zur Kenntnis genommen und das aktive 
Engagement der European University Association (EUA) und der 
National Unions of Students in Europe (ESIB) am Bologna-Prozess 
gewürdigt. Die vielen weiteren Initiativen zur Förderung dieses 
Prozesses haben sie ebenfalls zur Kenntnis genommen und gewürdigt. 
Die Ministerinnen und Minister nahmen auch die konstruktive 
Unterstützung der Europäischen Kommission zur Kenntnis.         
Die Ministerinnen und Minister stellten fest, dass in den meisten 
Ländern die in der Deklaration empfohlenen Aktivitäten bezüglich der 
gestuften Abschlussgrade intensiv und umfassend in Angriff genommen 
worden sind. Besonders hoben sie die Arbeiten zur Weiterentwicklung 
der Qualitätssicherung hervor. Die Ministerinnen und  Minister sind sich 
der Notwendigkeit bewusst, bei der Bewältigung der im Zusammenhang 
mit der transnationalen Bildung entstehenden Herausforderungen 
zusammenzuarbeiten. Sie heben auch hervor, dass es notwendig ist, 
den Aspekt des lebensbegleitenden  Lernens bei der  Gestaltung der 
Bildungssysteme zu berücksichtigen.
 
Weitere Maßnahmen nach den 6  Zielen des Bologna-Prozesses
 
Wie in der Bologna-Erklärung festgelegt, bestätigten die Ministerinnen 
und Minister, dass die Errichtung des europäischen Hochschulraums 
eine Bedingung für die Erhöhung der Attraktivität und der 
Wettbewerbsfähigkeit der Hochschuleinrichtungen in Europa ist. Sie 
unterstützten die Auffassung, dass Hochschulausbildung als ein 
öffentliches Gut zu betrachten und dass sie eine vom Staat 
wahrzunehmende Verpflichtung ist und bleibt (Regelungen usw.), und 
dass die Studierenden  gleichberechtigte Mitglieder der 
Hochschulgemeinschaft sind. Aus dieser Sicht haben die Ministerinnen 
und Minister die weitere Entwicklung in diesem Bereich wie folgt 
kommentiert:
 
Einführung eines Systems leicht verständlicher und vergleichbarer 
Abschlüsse
Die Ministerinnen und Minister fordern die Universitäten und anderen 
Hochschuleinrichtungen auf, die nationale Gesetzgebung und die 
europäischen Instrumente  für die Erleichterung der akademischen und 
beruflichen Anerkennung  von Ausbildungen, Abschlüssen und 
sonstigen Zertifikaten voll auszuschöpfen, damit die Bürger ihre 
Qualifikationen, Kompetenzen und Fertigkeiten überall im europäischen 
Hochschulraum effizient nutzen können. 
 
Die Ministerinnen und Minister fordern  bestehende Organisationen und 
Netzwerke, wie beispielsweise NARIC und ENIC auf, auf institutioneller, 
nationaler und europäischer Ebene die einfache, effiziente und gerechte 
Anerkennung  zu fördern, um der Vielfalt der Qualifikationen gebührend 
Rechnung zu tragen.
 Einführung eines Systems, das im wesentlichen auf zwei 
Hauptstufen fußt
Mit Genugtuung haben die Ministerinnen und Minister festgestellt, dass 
das Ziel – die Einführung gestufter Abschlussgrade, die auf zwei 
Hauptstufen basieren, wobei Hochschulausbildung als Undergraduate-
Studium und Graduate-Studium definiert wird – in Angriff genommen 
und erörtert worden ist. Einige Länder haben diese Struktur bereits 
eingeführt, und einige weitere Länder sind stark daran interessiert. Es 
ist wichtig festzustellen, dass in vielen Ländern die Abschlüsse als 
Bachelor und Master oder vergleichbare zweistufige Abschlüsse an 
Universitäten und an anderen Hochschuleinrichtungen erworben 
werden können. Die zu einem Abschluss führenden Programme können 
und sollten unterschiedliche Orientierungen und verschiedene Profile 
haben, um der Vielfalt der individuellen, akademischen und 
arbeitsmarktbedingten Bedürfnisse gerecht werden zu können - eine 
Schlussfolgerung, die auf dem Seminar über Bachelor-Abschlüsse im 
Februar 2001 in Helsinki gezogen wurde.
 
Einrichtung eines Leistungspunktesystems
Die Ministerinnen und Minister betonten, dass es im Interesse einer 
größeren Flexibilität beim Lernen und bei der Weiterbildung notwendig 
ist, gemeinsame Eckpunkte für Qualifikationen, gestützt auf ein 
Leistungspunktesystem wie das ECTS oder ein ECTS-kompatibles 
System, das sowohl die Übertragbarkeit (Anrechnung) als auch die 
Kumulation von Leistungspunkten ermöglicht, einzuführen. Gemeinsam 
mit gegenseitig anerkannten Qualitätssicherungssystemen erleichtern 
solche Möglichkeiten den Studenten den Zugang zum europäischen 
Arbeitsmarkt und erhöhen die Kompatibilität, Attraktivität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Hochschulen. Die allgemeine 
Nutzung eines derartigen Leistungspunktesystems und des 




Die Ministerinnen und Minister bekräftigten, dass das Ziel der  
Verbesserung der Mobilität von Studierenden, Lehrenden, 
Wissenschafterinnen und Wissenschaftern  und Verwaltungspersonal - 
wie in der Bologna-Erklärung formuliert - von größter Bedeutung ist. 
Deshalb bestätigten sie, dass sie sich dafür einsetzen werden, alle 
Hindernisse für die Freizügigkeit von Studierenden, Lehrenden, 
Wissenschafterinnen und Wissenschaftern  und Verwaltungspersonal 
zu beseitigen und hoben die soziale Dimension der Mobilität hervor. Sie 
nahmen die durch die Programme der Europäischen Kommission 
angebotenen Mobilitätsmöglichkeiten und die in diesem Bereich 
erreichten Fortschritte zur Kenntnis, z.B. den Beginn des vom 
Europäischen Rat in Nizza im Jahre 2000 gebilligten Aktionsplans zur 
Förderung der Mobilität .
 
Förderung der europäischen Kooperation bei der 
Qualitätssicherung
Die Ministerinnen und Minister billigten die entscheidende Rolle, die 
Qualitätssicherungssysteme bei der Sicherung hoher 
Qualitätsstandards und bei der Verbesserung der Vergleichbarkeit von 
Qualifikationen überall in Europa spielen. Sie haben auch zu einer 
engeren Kooperation zwischen Anerkennungs- und 
Qualitätssicherungsnetzen aufgerufen. Sie betonten die Notwendigkeit 
einer engeren europäischen Kooperation und des gegenseitigen 
Vertrauens in die nationalen Qualitätssicherungssysteme und deren 
gegenseitige Akzeptanz. Sie haben weiterhin die Universitäten und 
andere Hochschuleinrichtungen in deren Bemühen bestärkt, die besten 
Beispiele praktischer Umsetzung zu verbreiten und Szenarien für die 
gegenseitige Anerkennung von Mechanismen zur Evaluierung, 
Akkreditierung und Zertifikation zu erarbeiten. Die Ministerinnen und 
Minister haben die Universitäten und anderen Hochschuleinrichtungen, 
die nationalen Einrichtungen und das European Network of Quality 
Assurance in Higher Education (ENQA) aufgefordert, in 
Zusammenarbeit mit den entsprechenden Einrichtungen aus den 
Ländern, die nicht Mitglied der ENQA sind, bei der Einführung 
gemeinsamer Rahmengrundsätze zusammenzuarbeiten und die besten 
Beispiele aus der Praxis zu verbreiten.
 
Förderung der europäischen Dimensionen im Hochschulwesen
Um die wichtigen europäischen Dimensionen des Hochschulwesens 
weiter zu festigen und die Beschäftigungschancen für Absolventinnen 
und Absolventen zu erhöhen, haben die Ministerinnen und Minister die 
Hochschulen aufgefordert, auf allen Ebenen die Entwicklung von 
Modulen, Kursen und Lehrplänen mit "europäischem" Inhalt, 
"europäischer" Orientierung oder Organisation auszubauen. Das betrifft 
insbesondere Module, Kurse und Lehrpläne für Abschlüsse, die 
partnerschaftlich von Institutionen aus verschiedenen Ländern 
angeboten werden und die zu einem anerkannten gemeinsamen 
Abschluss führen.
 
Die Ministerinnen und Minister haben weiterhin folgende Punkte 
hervorgehoben:
 
Lebensbegleitendes Lernen bzw. lebenslanges Lernen
Lebensbegleitendes Lernen*) ist ein wichtiges Element des 
europäischen Hochschulraums. In einem zukünftigen Europa, das sich 
auf eine wissensbasierte Gesellschaft und Wirtschaft stützt, sind 
Strategien für das lebensbegleitende  Lernen notwendig, um den 
Herausforderungen des Wettbewerbs und der Nutzung neuer 
Technologien gerecht zu werden und um die soziale Kohäsion, 
Chancengleichheit und Lebensqualität zu verbessern.
 
Hochschuleinrichtungen und Studierende
Die Ministerinnen und Minister hoben hervor, dass die Beteiligung der 
Universitäten und anderer Hochschuleinrichtungen und der 
Studierenden  als kompetente, aktive und konstruktive Partner bei der 
Errichtung und Gestaltung des europäischen Hochschulraums 
notwendig ist und begrüßt wird. Die Einrichtungen haben klar gemacht, 
dass sie der Schaffung eines kompatiblen und effizienten, gleichzeitig 
aber auch diversifizierten und anpassungsfähigen europäischen 
Hochschulraums große Bedeutung beimessen. Die Ministerinnen und 
Minister wiesen weiterhin darauf hin, dass Qualität die grundlegende 
Bedingung für das Vertrauen in den europäischen Hochschulraum, für 
seine Relevanz, für Mobilität, Kompatibilität und Attraktivität ist. Die 
Ministerinnen und Minister würdigten die Beiträge zur Entwicklung von 
Studienprogrammen, welche die akademische Qualität mit 
Voraussetzungen für dauerhafte Beschäftigungschancen kombinieren, 
und forderten die Hochschuleinrichtungen auf, auch weiterhin eine pro-
aktive Rolle spielen.
 
Die Ministerinnen und Minister bestätigten, dass die Studierenden  an 
der Organisation und am Inhalt der Ausbildung an Universitäten und 
Hochschuleinrichtungen teilnehmen und sie beeinflussen sollten. Die 
Ministerinnen und Minister bestätigten auch die von den Studierenden 
erneut vorgebrachte Notwendigkeit, die soziale Dimension des Bologna-
Prozesses zu berücksichtigen.
 
Förderung der Attraktivität des europäischen Hochschulraums
Die Ministerinnen und Minister stimmten darin überein, dass es wichtig 
ist, die Attraktivität des europäischen Hochschulraums für Studierende  
aus Europa und anderen Teilen der Welt zu erhöhen. Die weltweit 
leichte Verständlichkeit und Vergleichbarkeit europäischer 
Hochschulabschlüsse  sollte durch die Entwicklung eines gemeinsamen 
Qualifikationsrahmens und durch in sich geschlossene Mechanismen 
zur Qualitätssicherung und Akkreditierung/Zertifizierung sowie durch 
mehr Informationen erhöht werden.
 
Insbesondere hoben die Ministerinnen und Minister hervor, dass die 
Qualität der Hochschulausbildung und –forschung eine wichtige 
Determinante der internationalen Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit 
Europas ist und sein sollte. Die Ministerinnen und Minister stimmten 
darin überein, dass den Vorzügen eines europäischen Hochschulraums, 
gekennzeichnet durch  Institutionen und Programmen mit 
verschiedenen Profilen, mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte. 
Sie riefen die europäischen Länder zu einer verstärkten 
Zusammenarbeit bei der Bewältigung der möglichen Folgewirkungen 
und der Gestaltung der Perspektiven einer transnationalen Bildung auf. 
 
Umsetzung der getroffenen Festlegungen und Fortsetzung der 
Kooperation
Die Ministerinnen und Minister verpflichten sich, ihre auf den in der 
Bologna-Erklärung festgeschriebenen Zielen basierende Kooperation 
fortzusetzen, sich dabei auf die Ähnlichkeiten zwischen den Kulturen, 
Sprachen und nationalen Systemen zu stützen und deren Unterschiede 
zu nutzen sowie alle Möglichkeiten der Regierungskooperation und des 
laufenden Dialogs mit europäischen Universitäten und anderen 
Hochschuleinrichtungen und Studentenorganisationen sowie mit den 
Gemeinschaftsprogrammen voll auszuschöpfen.
Die Ministerinnen und Minister begrüßten den Beitritt neuer Mitglieder 
zum Bologna-Prozess auf der Basis von Anträgen der Bildungs- bzw. 
Wissenschaftsministerinnen und Bildungs- und Wissenschaftsminister 
aus Ländern, für die die europäischen Gemeinschaftsprogramme 
SOKRATES und LEONARDO DA VINCI  oder TEMPUS-CARDS offen 
sind. Sie nahmen die Anträge Kroatiens, Zyperns und der Türkei an. 
 
Die Ministerinnen und Minister beschlossen, dass in der zweiten Hälfte 
2003 in Berlin eine weitere Nachfolgekonferenz stattfinden wird, um 
über die Fortschritte Bilanz zu ziehen und Richtungen und Prioritäten für 
die nächsten Etappen auf dem Wege zum europäischen 
Hochschulraum festzulegen. Sie bestätigten die Notwendigkeit, für die 
Folgearbeiten einen institutionellen Rahmen zu schaffen, der aus einer 
Follow-up-Gruppe sowie einer Vorbereitungsgruppe besteht. Die Follow-
up-Gruppe sollte aus Vertretern aller Unterzeichnerstaaten einschl. der 
neuen Teilnehmer und der Europäischen Kommission bestehen. Den 
Vorsitz sollte die jeweilige EU-Präsidentschaft übernehmen. Die 
Vorbereitungsgruppe sollte aus Vertretern der Gastgeberländer der 
vorangegangenen Ministertreffen und des nächsten Ministertreffens, 
von zwei EU-Mitgliedsstaaten und zwei Nicht-EU-Mitgliedsstaaten 
bestehen, wobei diese vier Vertreter von der Follow-up-Gruppe gewählt 
werden sollten. Die jeweilige EU-Präsidentschaft und die Europäische 
Kommission werden ebenfalls an der Vorbereitungsgruppe teilnehmen. 
Den Vorsitz in der Vorbereitungsgruppe wird der Vertreter des 
Gastgeberlandes für das nächste Ministertreffen übernehmen.
 
Die European University Association, die European Association of 
Institutions of Higher Education (EURASHE), die National Unions of 
Students in Europe und der Europarat sollten bei den Nachfolgearbeiten 
konsultiert werden.
 
Um den Prozess weiter voran zu treiben, sprachen sich die 
Ministerinnen und Minister dafür aus, dass die Gruppe für die 
Nachfolgearbeiten Seminare organisiert, um folgende Bereiche  
auszuloten: Kooperation bezüglich der Akkreditierung und 
Qualitätssicherung, Anerkennungsfragen und die Nutzung von 
Leistungspunktesystemen im Bologna-Prozess, Entwicklung 
gemeinsamer Abschlüsse, soziale Dimension mit besonderem 
Schwerpunkt auf Mobilitätshindernissen, Erweiterung des Bologna-





    oder „lebenslanges Lernen“, letzterer Begriff stärker in der Schweiz gebraucht, 
ersterer stärker in Österreich und Deutschland; inhaltliche Interpretation aber 
synonym.
„Den Europäischen Hochschulraum verwirklichen“
Kommuniqué der Konferenz der europäischen Hochschulministerinnen
und -minister am 19. September 2003 in Berlin
Präambel
Am 19. Juni 1999, ein Jahr nach der Sorbonne-Erklärung, unterzeichneten die Hochschul-
ministerinnen und -minister aus 29 europäischen Ländern die Bologna-Erklärung. Sie ver-
einbarten wesentliche gemeinsame Ziele für die Schaffung eines einheitlichen Europäischen
Hochschulraums bis 2010. Bei der ersten Folgekonferenz in Prag am 19. Mai 2001 fügten
sie weitere Ziele hinzu und bekräftigten ihre Entschlossenheit, den Europäischen Hoch-
schulraum bis 2010 zu verwirklichen. Am 19. September 2003 kamen die Hochschulministe-
rinnen und -minister aus 33 europäischen Ländern in Berlin zusammen, um über die erziel-
ten Fortschritte Bilanz zu ziehen und die Schaffung des Europäischen Hochschulraumes
durch die Setzung von Prioritäten und neuen Zielen für die kommenden Jahre zu beschleu-
nigen. Einigkeit bestand hinsichtlich folgender Überlegungen, Grundsätze und Prioritäten:
Die Ministerinnen und Minister bekräftigen erneut die Bedeutung der sozialen Dimension
des Bologna-Prozesses. Die Notwendigkeit, die Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern, muss
mit dem Ziel, der sozialen Dimension des Europäischen Hochschulraumes größere Bedeu-
tung zu geben, in Einklang gebracht werden; dabei geht es um die Stärkung des sozialen
Zusammenhalts sowie den Abbau sozialer und geschlechtsspezifischer Ungleichheit auf
nationaler und europäischer Ebene. In diesem Zusammenhang bekräftigen die Ministerin-
nen und Minister ihre Auffassung, dass Hochschulbildung ein öffentliches Gut und eine vom
Staat wahrzunehmende Verpflichtung ist. Sie betonen, dass die internationale Hochschulzu-
sammenarbeit und der wissenschaftliche Austausch in erster Linie von akademischen Wer-
ten geprägt sein sollten.
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Die Ministerinnen und Ministern würdigen die Beschlüsse des Europäischen Rats in Lissa-
bon (2000) und Barcelona (2002), die darauf zielen, Europa „zum wettbewerbsfähigsten und
dynamischsten Wirtschaftsraum zu machen, einem Wirtschaftsraum, der fähig ist, ein dau-
erhaftes Wachstum mit mehr und besseren Arbeitsplätzen und einem größeren sozialen
Zusammenhalt zu erzielen“, und die darüber hinaus weitere Maßnahmen und eine engere
Zusammenarbeit im Rahmen des Bologna-Prozesses fordern.
Die Ministerinnen und Minister nehmen den von der Bologna Follow-up Group in Auftrag
gegebenen Zwischenbericht über den Fortgang des Bologna-Prozesses zwischen Prag und
Berlin zur Kenntnis, außerdem den von der European University Association (EUA) vorge-
legten Trends III-Bericht sowie die Ergebnisse der Seminare, die als Teil des Arbeitspro-
gramms zwischen Prag und Berlin von mehreren Mitgliedstaaten, Hochschuleinrichtungen
sowie Organisationen und Studierenden veranstaltet wurden. Die Ministerinnen und Minister
nehmen ferner die Länderberichte zur Kenntnis, die den beträchtlichen Fortschritt belegen,
der bei der Anwendung der Grundsätze des Bologna-Prozesses erzielt wurde. Schließlich
nehmen sie die Botschaften der Europäischen Kommission und des Europarates zur Kennt-
nis und begrüßen deren Unterstützung für die Umsetzung des Prozesses.
Die Ministerinnen und Minister sind sich darin einig, dass Anstrengungen unternommen
werden müssen, um insgesamt engere Beziehungen zwischen den Hochschul- und For-
schungssystemen ihrer jeweiligen Länder zu knüpfen. Der entstehende Europäische Hoch-
schulraum wird von den Synergien mit dem Europäischen Forschungsraum profitieren, so
dass die Grundlagen eines Europas des Wissens gefestigt werden. Ziel ist es, den kulturel-
len Reichtum und die sprachliche Vielfalt Europas, die in seinen vielfältigen ererbten Traditi-
onen gründen, zu erhalten und das Potenzial für Innovation und soziale und wirtschaftliche
Entwicklung durch verbesserte Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen zu fördern.
Die Ministerinnen und Minister erkennen die zentrale Rolle von Hochschulen und von Stu-
dierendenverbänden bei der Schaffung des Europäischen Hochschulraumes an. Sie neh-
men die anlässlich der Grazer Hochschulkonferenz formulierte Botschaft der European Uni-
versity Association (EUA), die Beiträge der European Association of Institutions in Higher
Education (EURASHE) und die Mitteilungen der National Unions of Students in Europe
(ESIB) zur Kenntnis.
Die Ministerinnen und Minister begrüßen das Interesse anderer Regionen der Welt an der
Entwicklung des Europäischen Hochschulraumes, insbesondere die Anwesenheit von Ver-
tretern europäischer Länder, die noch nicht am Bologna-Prozess teilnehmen, sowie von
Vertretern der Verbindungsgruppe des Gemeinsamen Hochschulraumes Europäische Uni-
on, Lateinamerika und Karibik (EULAC) als Gäste dieser Konferenz.
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Fortschritte
Die Ministerinnen und Minister begrüßen die seit der Prager Konferenz ergriffenen Initiativen
für mehr Vergleichbarkeit und Kompatibilität, für transparentere Hochschulsysteme und für
eine höhere Qualität europäischer Hochschulbildung auf institutioneller und nationaler Ebe-
ne. Sie würdigen in diesem Zusammenhang die Kooperation und das Engagement aller Be-
teiligten: der Hochschulen und Studierenden sowie anderer interessierter Gruppen.
Die Ministerinnen und Minister betonen die Bedeutung aller Elemente des Bologna-
Prozesses für die Errichtung des Europäischen Hochschulraumes und unterstreichen die
Notwendigkeit, die Bemühungen auf institutioneller, nationaler und europäischer Ebene zu
verstärken. Um dem Prozess noch mehr Schwung zu verleihen, legen sie für die beiden
nächsten Jahre mittelfristige Prioritäten fest. Sie werden ihre Anstrengungen zur Förderung
einer wirksamen Qualitätssicherung, zur tatsächlichen Anwendung von gestuften Studien-
strukturen und für verbesserte Anerkennungsverfahren von Studienabschlüssen und
-abschnitten verstärken.
Qualitätssicherung
Es hat sich gezeigt, dass die Qualität der Hochschulbildung der Dreh- und Angelpunkt für
die Schaffung des Europäischen Hochschulraumes ist. Die Ministerinnen und Minister ver-
pflichten sich, die weitere Entwicklung der Qualitätssicherung auf institutioneller, nationaler
und europäischer Ebene zu fördern. Sie betonen die Notwendigkeit, wechselseitig aner-
kannte Kriterien und Methoden der Qualitätssicherung zu entwickeln.
Ferner unterstreichen sie, dass die Hauptverantwortung für die Qualitätssicherung in der
Hochschulbildung gemäß dem Grundsatz der institutionellen Autonomie bei jeder Hochschu-
le selbst liegt, und dass dies die Grundlage für eine tatsächliche Verantwortlichkeit der
Hochschulen im nationalen Qualitätssystem bildet.
Daher vereinbaren sie, dass die nationalen Qualitätssicherungssysteme bis 2005 Folgendes
beinhalten sollen:
• Eine Festlegung der Zuständigkeiten der beteiligten Instanzen und Institutionen.
• Eine Evaluierung von Programmen oder Institutionen, einschließlich interner Be-
wertung, externer Beurteilung, Beteiligung der Studierenden und Veröffentlichung
der Ergebnisse.
• Ein System der Akkreditierung, der Zertifizierung oder ähnlicher Verfahren.
•  Internationale Beteiligung, Kooperation und Vernetzung.
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Auf europäischer Ebene fordern die Ministerinnen und Minister das European Network for
Quality Assurance in Higher Education (ENQA) auf, über seine Mitglieder und in Zusam-
menarbeit mit der EUA, EURASHE und ESIB ein vereinbartes System von Normen, Verfah-
ren und Richtlinien zur Qualitätssicherung zu entwickeln, Möglichkeiten zur Gewährleistung
eines geeigneten Begutachtungsprozesses (peer review) für Agenturen und Einrichtungen
zur Qualitätssicherung  und/oder Akkreditierung zu prüfen und durch die Follow-up-Gruppe
den Ministerinnen und Ministern bis 2005 darüber Bericht zu erstatten. Die Fachkenntnis
anderer Verbände und Netzwerke für Qualitätssicherung ist dabei gebührend zu berücksich-
tigen.
Studienstrukturen: Einführung eines Systems, das sich im Wesent-
lichen auf zwei Hauptzyklen stützt
Die Ministerinnen und Minister nehmen mit Genugtuung zur Kenntnis, dass nach ihrer
Festlegung auf ein gestuftes Studiensystem in der Bologna-Erklärung mittlerweile eine um-
fassende Neuordnung der europäischen Hochschullandschaft eingesetzt hat. Alle Ministe-
rinnen und Minister verpflichten sich, mit der Implementierung des zweistufigen Systems bis
2005 begonnen zu haben.
Die Ministerinnen und Minister unterstreichen, wie wichtig es ist, die erzielten Fortschritte zu
konsolidieren und das Verständnis für und die Akzeptanz der neuen Abschlüsse durch eine
Vertiefung des Dialogs innerhalb der Hochschulen sowie zwischen diesen und den Arbeit-
gebern zu verbessern.
Die Ministerinnen und Minister empfehlen den Mitgliedstaaten, einen Rahmen vergleichba-
rer und kompatibler Hochschulabschlüsse für ihre Hochschulsysteme zu entwickeln, der
darauf zielt, Qualifikationen im Hinblick auf Arbeitsbelastung, Niveau, Lernergebnisse, Kom-
petenzen und Profile zu definieren. Sie verpflichten sich ferner, einen übergreifenden Rah-
men für Abschlüsse im Europäischen Hochschulraum zu entwickeln.
Innerhalb eines derartigen Rahmens sollten Abschlüsse zu unterschiedlichen, festgelegten
Ergebnissen führen. Die beiden Studiengänge des zweistufigen Systems sollten unter-
schiedliche Ausrichtungen und Profile haben, um einer Vielfalt von individuellen, akademi-
schen und Arbeitsmarktanforderungen zu entsprechen. Die Abschlüsse des ersten
Studienzyklus sollten im Sinne des Lissabon-Abkommens den Zugang zum zweiten Zyklus,
Abschlüsse des zweiten Zyklus den Zugang zum Doktorandenstudium ermöglichen.
Die Ministerinnen und Minister fordern die Follow-up-Gruppe auf zu prüfen, ob und wie
Kurzstudiengänge mit dem ersten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens im Europäi-
schen Hochschulraum verbunden werden können.
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Die Ministerinnen und Minister betonen, sich mit allen geeigneten Mitteln dafür einsetzen zu
wollen, den Zugang zur Hochschulbildung für Alle auf der Grundlage ihrer Eignung zu er-
möglichen.
Förderung der Mobilität
Die Mobilität der Studierenden sowie des wissenschaftlichen und Verwaltungspersonals ist
die Grundlage für die Schaffung eines Europäischen Hochschulraumes. Die Ministerinnen
und Minister betonen die Bedeutung der Mobilität für Wissenschaft und Kultur, Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Mit Befriedigung nehmen sie zur Kenntnis, dass die  Mobilität seit
ihrem letzten Treffen zugenommen hat, auch dank der beträchtlichen Unterstützung durch
EU-Programme, und sie vereinbaren, die notwendigen Schritte zu unternehmen, um die
Qualität und den Umfang der statistischen Daten zur studentischen Mobilität zu verbessern.
Sie bekräftigen erneut ihre Absicht, ihr Möglichstes zu tun, um alle Hindernisse für die Mobi-
lität im Europäischen Hochschulraum abzubauen. Im Hinblick auf die Förderung studenti-
scher Mobilität werden die Ministerinnen und Minister die notwendigen Schritte unterneh-
men, um die Mitnahme der im eigenen Land gewährten Darlehen und Beihilfen zu ermögli-
chen.
Einführung eines Leistungspunktsystems
Die Ministerinnen und Minister betonen die bedeutende Rolle des European Credit Transfer
System (ECTS) für die Förderung der studentischen Mobilität und die internationale Curricu-
lumentwicklung. Sie halten fest, dass sich das ECTS zunehmend zur allgemeinen Grundla-
ge für nationale Leistungspunktsysteme entwickelt. Sie befürworten weitere Fortschritte mit
dem Ziel, das ECTS zu einem System nicht nur für die Übertragbarkeit, sondern auch für die
Kumulierung von Leistungspunkten weiterzuentwickeln, das mit der Herausbildung des Eu-
ropäischen Hochschulraumes einheitlich angewendet werden soll.
Anerkennung von Abschlüssen: Einführung eines Systems leicht
verständlicher und vergleichbarer Abschlüsse
Die Ministerinnen und Minister unterstreichen die Bedeutung des Lissabon-Abkommens
über die Anerkennung von Studienabschlüssen, das von allen am Bologna-Prozess teil-
nehmenden Ländern ratifiziert werden sollte, und fordern die ENIC- und NARIC-Netzwerke
sowie die zuständigen nationalen Behörden auf, die Umsetzung des Abkommens zu unter-
stützen.
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Sie geben als Ziel vor, dass alle Studierenden, die ab 2005 ihr Studium abschließen, das
Diploma Supplement automatisch und gebührenfrei erhalten sollen. Es sollte in einer weit
verbreiteten europäischen Sprache ausgestellt werden.
Sie appellieren an Hochschulen und Arbeitgeber, die Anwendungsmöglichkeiten des Diplo-
ma Supplement voll auszuschöpfen, um Nutzen aus der größeren Transparenz und Flexibili-
tät der Hochschulabschlüsse zu ziehen sowie die Beschäftigungschancen zu fördern und
die akademische Anerkennung für weitere Studien zu erleichtern.
Hochschulen und Studierende
Die Ministerinnen und Minister begrüßen das Engagement der Hochschulen und der Studie-
renden für den Bologna-Prozess und würdigen die Tatsache, dass es letztlich die aktive
Mitwirkung aller am Prozess Beteiligten ist, die seinen langfristigen Erfolg sichert.
Im Bewusstsein des Beitrags, den starke Hochschulen zur wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Entwicklung zu leisten vermögen, erkennen die Ministerinnen und Minister an, dass
die Hochschulen in die Lage versetzt werden müssen, über ihre interne Organisation und
Verwaltung zu entscheiden. Sie rufen die Hochschulen ferner auf zu gewährleisten, dass die
Reformen vollständig in die zentralen institutionellen Funktionen und Abläufe integriert wer-
den.
Die Ministerinnen und Minister nehmen die konstruktive Mitwirkung studentischer Vereini-
gungen am Bologna-Prozess zur Kenntnis und betonen die Notwendigkeit, die Studierenden
fortlaufend und frühzeitig in die weiteren Aktivitäten einzubeziehen.
Studierende sind gleichberechtigte Partner bei Hochschulsteuerungsprozessen. Die Ministe-
rinnen und Minister stellen fest, dass gesetzliche Vorgaben auf nationaler Ebene für die
Gewährleistung studentischer Mitwirkung im gesamten Europäischen Hochschulraum weit-
gehend vorhanden sind. Sie rufen die Hochschulen und Studierenden ferner auf, Möglich-
keiten zu finden, die tatsächliche Beteiligung der Studierenden an Hochschulsteuerungspro-
zessen zu verstärken.
Die Ministerinnen und Minister unterstreichen die Notwendigkeit geeigneter Studien- und
Lebensbedingungen für die Studierenden, damit sie ihre Studien in angemessenem Zeit-
rahmen und erfolgreich abschließen können, ohne auf Hindernisse zu stoßen, die auf ihre
soziale und wirtschaftliche Situation zurückzuführen sind. Ferner betonen sie die Notwen-
digkeit, mehr vergleichbare Daten zur sozialen und wirtschaftlichen Lage von Studierenden
zu erheben.
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Förderung der europäischen Dimension im Hochschulbereich
Die Ministerinnen und Minister nehmen zur Kenntnis, dass als Folge ihrer in Prag aus-
gesprochenen Aufforderung weitere Module, Studiengänge und Lehrpläne mit europäi-
schem Bezug, europäischer Ausrichtung oder Organisation derzeit entwickelt werden.
Sie stellen fest, dass Hochschulen in verschiedenen europäischen Ländern Initiativen zur
Zusammenführung ihrer wissenschaftlichen Ressourcen und kulturellen Traditionen ergriffen
haben, um die Entwicklung integrierter Studiengänge und gemeinsamer Abschlüsse auf der
ersten, zweiten und dritten Stufe zu fördern.
Ferner unterstreichen sie die Notwendigkeit, in Gemeinsamen Studienprogrammen einen
erheblichen Teil der Studienzeit für ein Auslandsstudium vorzusehen sowie ein geeignetes
Angebot für die sprachliche Vielfalt und den Fremdsprachenerwerb sicherzustellen, damit
Studierende ihr Potenzial, zu europäischer Identität, Staatsbürgerschaft und Beschäfti-
gungsfähigkeit zu gelangen, voll verwirklichen können.
Die Ministerinnen und Minister vereinbaren, sich auf nationaler Ebene für die Beseitigung
rechtlicher Hindernisse bei der Einrichtung und Anerkennung solcher Abschlüsse einzuset-
zen und die Entwicklung angemessener Qualitätssicherungsverfahren für integrierte Curricu-
la, die zu gemeinsamen Abschlüssen führen, aktiv zu fördern.
Steigerung der Attraktivität des Europäischen Hochschulraumes
Die Ministerinnen und Minister sind sich einig, dass die Attraktivität und Offenheit des euro-
päischen Hochschulwesens gesteigert werden müssen. Sie bekräftigen ihre Bereitschaft,
Förderprogramme für Studenten aus Drittländern weiter zu entwickeln.
Die Ministerinnen und Minister erklären, dass der länderübergreifende Austausch im Hoch-
schulbereich auf der Grundlage akademischer Qualität und Werte erfolgen sollte, und ver-
einbaren, sich in allen geeigneten Foren für dieses Ziel  einzusetzen. Wo immer dies ange-
messen erscheint, sollten auch die Sozial- und Wirtschaftspartner solchen Foren angehören.
Sie unterstützen die Zusammenarbeit mit Regionen in anderen Teilen der Welt durch die
Öffnung der Bologna-Seminare und Konferenzen für Vertreter aus diesen Regionen.
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Lebenslanges Lernen
Die Ministerinnen und Minister unterstreichen den bedeutenden Beitrag der Hochschulbil-
dung für die Verwirklichung des Lebenslangen Lernens. Sie unternehmen Schritte zur An-
passung ihrer nationalen Politiken, um dieses Ziel zu erreichen, und sie fordern alle Hoch-
schulen sowie alle Betroffenen auf, die Möglichkeiten für Lebenslanges Lernen auf Hoch-
schulebene, einschließlich der Anerkennung früher erworbener Kenntnisse, zu verbessern.
Sie betonen, dass derartige Maßnahmen wesentlicher Bestandteil der Tätigkeiten von
Hochschulen sein müssen.
Die Ministerinnen und Minister rufen ferner alle, die mit der Arbeit an Qualifikationsrahmen
für den Europäischen Hochschulraum befasst sind, dazu auf, das breite Spektrum flexibler
Studienverläufe, -möglichkeiten und -techniken zu berücksichtigen und das ECTS-System
angemessen zu nutzen.
Sie unterstreichen die Notwendigkeit, allen Bürgern, je nach ihren Wünschen und Fähigkei-
ten, lebenslange Lernverläufe hin zur Hochschulbildung und innerhalb der Hochschulbildung
zu ermöglichen.
Weitere Maßnahmen
Europäischer Hochschul- und Forschungsraum ! zwei Säulen der
Wissensgesellschaft
Im Bewusstsein der Notwendigkeit, in einem Europa des Wissens eine engere Verbindung
zwischen dem Europäischen Hochschulraum und dem Europäischen Forschungsraum zu
fördern, und der Bedeutung der Forschung als wesentlichem Bestandteil der Hochschulbil-
dung in ganz Europa, halten es die Ministerinnen und Minister für erforderlich, über die ge-
genwärtige Beschränkung auf die zwei Hauptzyklen der Hochschulbildung hinauszugehen
und die Doktorandenausbildung als dritten Zyklus in den Bologna Prozess einzubeziehen.
Sie betonen die Bedeutung der Forschung und der wissenschaftlichen Ausbildung sowie die
Förderung der Interdisziplinarität für den Erhalt und die Verbesserung der Qualität von
Hochschulbildung sowie, ganz allgemein, für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit europä-
ischer Hochschulbildung. Die Ministerinnen und Minister fordern eine verstärkte Mobilität in
der Promotionsphase und danach und regen die betroffenen Hochschulen an, ihre Koopera-
tion in der Ausbildung von Doktoranden und wissenschaftlichem Nachwuchs auszubauen.
Die Ministerinnen und Minister werden die notwendigen Anstrengungen unternehmen, um
die europäischen Hochschulen noch attraktiver und noch effizienter zu machen. Daher rufen
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sie die Hochschulen auf, den Stellenwert von Forschung zu erhöhen und ihrer Bedeutung
für die technologische, soziale und kulturelle Entwicklung und für die Bedürfnisse der Ge-
sellschaft mehr Nachdruck zu verleihen.
Die Ministerinnen und Minister sind sich bewusst, dass diesen Zielen Hindernisse entgegen-
stehen und diese nicht von den Hochschulen allein überwunden werden können. Dies be-
darf nachdrücklicher, auch finanzieller Unterstützung und entsprechender Beschlüsse der
nationalen Regierungen und europäischen Instanzen.
Schließlich erklären die Ministerinnen und Minister, dass Netzwerke auf der Ebene der Dok-
torandenausbildung unterstützt werden sollten, um das Entstehen von Exzellenz zu fördern
und diese Netze zum besonderen Merkmal des Europäischen Hochschulraumes zu ma-
chen.
Bestandsaufnahme
Im Hinblick auf die für 2010 gesetzten Ziele wird erwartet, dass Maßnahmen getroffen wer-
den, um eine Bestandsaufnahme der im Bologna-Prozess erzielten Fortschritte zu ermögli-
chen. Eine Halbzeitbilanz würde verlässliche Angaben dazu liefern, wie der Prozess voran-
kommt und die Möglichkeit bieten, gegebenenfalls korrigierende Maßnahmen zu ergreifen.
Die Ministerinnen und Minister beauftragen die Follow-up-Gruppe, eine Bestandsaufnahme
für die Konferenz im Jahr 2005 vorzubereiten sowie die Erarbeitung detaillierter Berichte
über die erzielten Fortschritte und die Umsetzung der für die beiden nächsten Jahre gesetz-
ten mittelfristigen Schwerpunkte zu veranlassen:
• Qualitätssicherung
• Zweistufiges Studiensystem
• Anerkennung der Studienabschlüsse und -abschnitte.
Die teilnehmenden Länder erklären sich ferner bereit, im Zusammenhang mit Forschungen
zu den Zielen des Bologna-Prozesses Zugang zu den erforderlichen Informationen zu ge-
währen. Der Zugang zu Datenbanken zur laufenden Forschung und ihren Ergebnissen soll
erleichtert werden.
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Fortführung des Prozesses
Neue Mitglieder
Die Ministerinnen und Minister halten es für erforderlich, die Klausel im Prager Kommuniqué
über die Mitgliedschaft wie folgt umzuformulieren:
Staaten, die Vertragspartei des Europäischen Kulturabkommens sind, steht die Mitglied-
schaft im Europäischen Hochschulraum offen, vorausgesetzt, sie erklären sich bereit, in
ihrem eigenen Hochschulwesen die Ziele des Bologna-Prozesses zu verfolgen und umzu-
setzen. Ihre Anträge sollten Angaben darüber enthalten, wie sie die Grundsätze und Ziele
der Erklärung umzusetzen gedenken.
Die Ministerinnen und Minister beschließen, den Anträgen von Albanien, Andorra, Bosnien
und Herzegowina, des Heiligen Stuhls, von Russland, Serbien und Montenegro sowie der
„Ehemaligen Jugoslawischen Republik Mazedonien“ statt zu geben und diese Länder als
neue Mitglieder willkommen zu heißen; somit umfasst der Prozess nunmehr 40 europäische
Staaten.
Die Ministerinnen und Minister erkennen an, dass die Teilnahme am Bologna-Prozess er-
hebliche Veränderungen und Reformen für alle Signatarstaaten mit sich bringt. Sie verein-
baren, die neuen Unterzeichnerstaaten bei diesen Veränderungen und Reformen zu unter-
stützen und sie in die wechselseitigen Erörterungen und Unterstützungsmaßnahmen, die
zum Bologna-Prozess gehören, einzubeziehen.
Struktur des Folgeprozesses
Die Ministerinnen und Minister betrauen eine Follow-up-Gruppe mit der Umsetzung aller im
Kommuniqué angesprochenen Fragen, der Gesamtleitung des Bologna-Prozesses sowie
der Vorbereitung des nächsten Ministertreffens. Diese setzt sich aus Vertretern aller Mitglie-
der des Bologna-Prozesses und der Europäischen Kommission zusammen. Der Europarat,
die EUA, EURASHE, ESIB und UNESCO/CEPES gehören ihr als beratende Mitglieder an.
Diese Gruppe, die mindestens zweimal jährlich tagen sollte, wird von der EU-
Ratspräsidentschaft geleitet. Das Land, das die nächste Ministerkonferenz ausrichtet, hat
den stellvertretenden Vorsitz.
Ein Ausschuss, der ebenfalls von der EU-Ratspräsidentschaft geleitet wird, koordiniert die
Arbeiten zwischen den Treffen der Follow-up-Gruppe. Der Ausschuss besteht aus dem Vor-
sitz, dem Gastgeberland der nächsten Ministerkonferenz als stellvertretendem Vorsitz, den
vorigen und künftigen Ratspräsidentschaften, drei teilnehmenden Ländern, die von der Fol-
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low-up-Gruppe für ein Jahr gewählt werden, der Europäischen Kommission sowie dem Eu-
roparat, der EUA, EURASHE, ESIB und UNESCO/CEPES als beratenden Mitgliedern. Die
Follow-up Gruppe wie auch der Ausschuss können nach ihrem Ermessen Ad-hoc-
Arbeitsgruppen einberufen.
Die gesamten Arbeiten der Folgemaßnahmen werden von einem Sekretariat unterstützt, das
von dem Land, das die nächste Ministerkonferenz ausrichtet, gestellt wird.
Die Follow-up-Gruppe wird aufgefordert, bei ihrer ersten Sitzung nach der Berliner Konfe-
renz die Zuständigkeiten des Ausschusses und die Aufgaben des Sekretariats näher zu
bestimmen.
Arbeitsprogramm 2003!2005
Die Ministerinnen und Minister beauftragen die Follow-up-Gruppe, die Aktivitäten für den
Fortgang des Bologna-Prozesses entsprechend den in diesem Kommuniqué genannten
Themen und Maßnahmen zu koordinieren und beim nächsten Ministertreffen im Jahr 2005
darüber zu berichten.
Nächste Konferenz
Die Ministerinnen und Minister beschließen, die nächste Konferenz für Mai 2005 in Bergen
(Norwegen) einzuberufen.
Für die Übersetzung aus dem Englischen verantwortlich Bundesministerium für Bildung und
Forschung. Die englische Originalfassung finden Sie unter www.bmbf.de oder
www.bologna-berlin2003.de
  
Der europäische Hochschulraum – die Ziele verwirklichen  
Kommuniqué der Konferenz der für die Hochschulen zuständigen europäischen Ministerinnen 
und Minister, Bergen, 19.-20. Mai 2005 
 
 
Wir, die für die Hochschulen zuständigen Ministerinnen und Minister der am Bologna-Prozess 
beteiligten Länder, haben uns getroffen, um eine Zwischenbilanz vorzunehmen und die Ziele 
und Prioritäten bis 2010 zu definieren. Bei dieser Konferenz haben wir Armenien, 
Aserbaidschan, Georgien, Moldau und Ukraine als neue Teilnehmer am Bologna-Prozess 
begrüßt. Wir teilen das gemeinsame Verständnis der in der Bologna-Erklärung und den 
nachfolgenden Kommuniqués der Ministerkonferenzen von Prag und Berlin dargelegten 
Grundsätze, Ziele und Verpflichtungen des Prozesses. Wir bekräftigen unsere 
Entschlossenheit, die Politiken unserer Länder im Rahmen des Bologna-Prozesses zu 
koordinieren, um bis 2010 einen Europäischen Hochschulraum (EHR) zu schaffen, und wir 




I. Partnerschaft  
Wir unterstreichen die zentrale Rolle der Hochschulen, ihrer Mitarbeiter und der Studierenden 
als Partner im Bologna-Prozess. Ihrer Rolle bei der Umsetzung des Prozesses kommt jetzt 
eine um so größere Bedeutung zu, als die notwendigen Reformen in der Gesetzgebung 
weitgehend erfolgt sind, und wir ermutigen sie, ihre Bemühungen zur Errichtung des EHR 
fortzusetzen und zu verstärken. Wir begrüßen, dass sich Hochschulen in ganz Europa zu 
dem Prozess bekennen, und wir sind uns bewusst, dass es Zeit erfordert, um die Lehrpläne 
den strukturellen Veränderungen optimal anzupassen und auf diese Weise die Einführung 
der innovativen Lehr- und Lernprozesse sicherzustellen, die Europa braucht.  
 
Wir begrüßen die Unterstützung von Organisationen, die die Wirtschaft und die Sozialpartner 
vertreten im Hinblick auf eine intensivere Kooperation zur Verwirklichung der Ziele des 
Bologna-Prozesses. Ferner begrüßen wir die Beiträge der internationalen Institutionen und 
Organisationen, die als Partner am Prozess beteiligt sind.  
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II. Bestandsaufnahme  
Wir stellen fest, dass bedeutende Fortschritte bei der Umsetzung unserer Ziele erreicht 
wurden, wie dies in dem General Report 2003-2005 der Follow-up-Gruppe, in dem Bericht 
Trends IV der EUA sowie in dem Bericht Bologna with Student Eyes von ESIB dargestellt ist.  
 
Anlässlich der Konferenz in Berlin haben wir die Follow-up-Gruppe um eine Zwischenbilanz 
gebeten, die sich auf drei Prioritäten konzentrieren sollte – Studienstruktur, 
Qualitätssicherung, Anerkennung von Studienabschlüssen und -abschnitten. Die Bilanz 
(stocktaking report) zeigt, dass in diesen drei Schwerpunktbereichen bereits erhebliche 
Fortschritte erzielt wurden. Es ist nun wichtig sicherzustellen, dass in allen teilnehmenden 
Ländern ein vergleichbarer Fortschritt zu verzeichnen ist. Daher sehen wir die Notwendigkeit 
eines verstärkten Informationsaustauschs, um sowohl auf Hochschul- als auch auf 
Regierungsebene entsprechende Fachkompetenz aufzubauen.  
 
Studienstruktur 
Wir stellen mit Genugtuung fest, dass das zweistufige Studiensystem weitgehend eingeführt 
worden und in den meisten Ländern bereits mehr als die Hälfte der Studierenden in diesen 
Studiengängen eingeschrieben ist. Allerdings gibt es beim Übergang zwischen den 
Studiengängen noch einige Hindernisse. Außerdem besteht Bedarf an einem verstärkten 
Dialog zwischen Regierungen, Hochschulen und Sozialpartnern, um die 
Beschäftigungsfähigkeit von Absolvierenden mit Bachelorabschluss, auch im Hinblick auf 
entsprechenden Positionen im öffentlichen Dienst, zu fördern.  
 
Wir stimmen dem übergreifenden Qualifikationsrahmen im EHR zu, der drei Zyklen umfasst 
(einschließlich – innerhalb des jeweiligen nationalen Kontextes – der Möglichkeit von 
Zwischenstufen), und für jede Stufe allgemeine Deskriptoren auf der Grundlage von 
Lernergebnissen und Kompetenzen, und Bandbreiten für Leistungspunkte (credit ranges) in 
der ersten und zweiten Stufe. Wir verpflichten uns, bis 2010 nationale Qualifikationsrahmen 
zu erarbeiten, die mit dem übergreifenden Qualifikationsrahmen im EHR kompatibel sind, und 
bis 2007 mit der Arbeit daran zu beginnen. Wir fordern die Follow-up-Gruppe auf, über die 
Umsetzung und Weiterentwicklung des übergreifenden Qualifikationsrahmens zu berichten.  
  
Wir unterstreichen die Wichtigkeit, die Komplementarität zwischen dem übergreifenden 
Qualifikationsrahmen des EHR und dem vorgeschlagenen breiteren Qualifikationsrahmen für 
das die allgemeine Bildung und die Berufsbildung umfassende Lebenslange Lernen zu 
- 3 - 
gewährleisten, der gegenwärtig in der Europäischen Union und zwischen den teilnehmenden 
Ländern entwickelt wird. Wir fordern die Europäische Kommission auf, die laufenden 
Aktivitäten umfassend mit allen am Bologna-Prozess beteiligten Parteien abzustimmen.  
 
Qualitätssicherung  
Fast alle Länder haben auf der Grundlage der Kriterien, die im Berlin-Kommuniqué dargelegt 
sind, Vorkehrungen für ein System zur Qualitätssicherung getroffen und dabei in hohem Maß 
zusammengearbeitet und Netzwerke gebildet. Allerdings sind weitere Fortschritte erforderlich, 
namentlich hinsichtlich der Beteiligung der Studierenden und der internationalen 
Zusammenarbeit. Darüber hinaus fordern wir die Hochschulen auf, sich weiterhin um die 
Verbesserung der Qualität ihrer Aktivitäten zu bemühen, indem sie systematisch interne 
Mechanismen einführen und diese unmittelbar mit externer Qualitätssicherung koppeln.  
 
Wir stimmen den von ENQA vorgeschlagenen Standards und Leitlinien für die 
Qualitätssicherung im Europäischen Hochschulraum zu. Wir verpflichten uns, unter 
Berücksichtigung der gemeinsam angenommenen Leitlinien und Kriterien, das 
vorgeschlagene Modell für die Begutachtung (peer review) von Qualitätssicherungsagenturen 
auf nationaler Ebene einzuführen. Wir begrüßen das Prinzip eines europäischen 
Verzeichnisses der Qualitätssicherungsagenturen, das auf nationalen Zertifizierungen basiert. 
Wir fordern, dass die praktischen Aspekte der Umsetzung von ENQA in Zusammenarbeit mit 
EUA, EURASHE und ESIB weiterentwickelt werden und dass uns über die Follow-up-Gruppe 
ein Bericht vorgelegt wird. Wir betonen die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen den 
national anerkannten Agenturen, damit die gegenseitige Anerkennung von Akkreditierungs- 
und Qualitätssicherungsentscheidungen vorangetrieben werden kann.  
 
Anerkennung von Studienabschlüssen und -abschnitten 
Wir nehmen zur Kenntnis, dass bislang 36 der 45 beteiligten Länder die Lissabon-Konvention 
zur Anerkennung von Studienleistungen ratifiziert haben. Wir fordern diejenigen, die dies 
noch nicht getan haben, dringend auf, die Konvention unverzüglich zu ratifizieren. Wir 
verpflichten uns, für die vollständige Umsetzung ihrer Prinzipien Sorge zu tragen und sie 
entsprechend in nationales Recht umzusetzen. Wir appellieren an alle beteiligten Länder, 
sich mit den von den ENIC/NARIC-Netzen identifizierten Anerkennungsproblemen zu 
befassen. Wir werden nationale Aktionspläne erarbeiten, um die Qualität des Verfahrens zur 
Anerkennung ausländischer Studienleistungen zu verbessern. Diese Aktionspläne werden 
Bestandteil der Länderberichte für die nächste Ministerkonferenz sein. Wir unterstützen die 
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Anhänge zum Lissabon-Abkommen und fordern alle nationalen Behörden und anderen 
Verantwortlichen auf, gemeinsame Abschlüsse, die in zwei oder mehr Ländern des 
Europäischen Hochschulraumes verliehen werden, anzuerkennen. 
 
Wir sehen die Entwicklung nationaler und europäischer Qualifikationsrahmen als eine 
Möglichkeit, das Lebenslange Lernen stärker in der Hochschule zu verankern. Wir werden mit 
Hochschulen und anderen Akteuren daran arbeiten, die Anerkennung außerhalb der 
Hochschule erworbener Kenntnisse (prior learning) und nach Möglichkeit auch der 
Ergebnisse nicht-formalen und informellen Lernens im Hinblick auf den Hochschulzugang 
und die Anrechung im Studium zu verbessern. 
 
 
III. Weitere Herausforderungen und Schwerpunkte  
Hochschulen und Forschung  
Wir unterstreichen die Bedeutung der Hochschulen bei der weiteren Stärkung der Forschung 
sowie die Bedeutung der Forschung für die Hochschulen in ihrer zentralen Rolle für die 
Förderung der wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung und des sozialen Zusammenhalts 
unserer Gesellschaften. Wir stellen fest, dass die Anstrengungen zur Durchführung 
struktureller Veränderungen und zur Steigerung der Qualität der Lehre nicht auf Kosten der 
Stärkung von Forschung und Innovation gehen dürfen. Wir unterstreichen die Bedeutung, die 
Forschung und wissenschaftliche Ausbildung für die Erhaltung und Verbesserung der Qualität 
sowie für die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität des EHR haben. Um 
bessere Ergebnisse zu erzielen, halten wir es für notwendig, die Synergie zwischen dem 
Hochschulbereich und anderen Forschungsbereichen in unseren jeweiligen Ländern sowie 
zwischen dem EHR und dem Europäischen Forschungsraum zu verstärken.  
Um diese Ziele zu erreichen, müssen die Abschlüsse auf der Ebene des Doktorats anhand 
eines ergebnisbasierten Ansatzes an den übergeordneten Qualifikationsrahmen des 
Europäischen Hochschulraums angepasst werden. Das Kernelement der 
Doktorandenausbildung ist die Förderung des Wissens durch originäre Forschung. In 
Anbetracht des Bedarfs an strukturierten Promotionsstudiengängen und an transparenter 
Betreuung und Bewertung stellen wir fest, dass die übliche Arbeitsbelastung des dritten 
Zyklus in den meisten Ländern einem drei- bis vierjährigen Vollzeitstudium entspricht. Wir 
fordern die Universitäten auf sicherzustellen, dass im Rahmen der Promotionsphase die 
interdisziplinäre Ausbildung und die Entwicklung überfachlicher Fertigkeiten gefördert 
werden, die den Anforderungen eines weiter gefassten Arbeitsmarktes gerecht werden. Wir 
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müssen erreichen, dass sich insgesamt mehr Doktoranden für eine Forschungslaufbahn im 
EHR entscheiden. Wir sehen die Teilnehmer im dritten Zyklus der Hochschulausbildung 
sowohl als Studierende als auch als Nachwuchswissenschaftler. Wir beauftragen die Bologna 
Follow-up-Gruppe damit, die European University Association zusammen mit anderen 
interessierten Partnern einzuladen, unter der Federführung der Follow-up-Gruppe einen 
Bericht zur Weiterentwicklung der Grundprinzipien von Doktorandenprogrammen zu erstellen, 
der den Ministerinnen und Ministern 2007 vorzulegen ist. Eine Überregulierung der 
Doktorandenausbildung ist zu vermeiden.  
 
Die soziale Dimension  
Die soziale Dimension des Bologna-Prozesses ist wesentlicher Bestandteil des EHR und eine 
notwendige Bedingung für die Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit des EHR. Wir 
verpflichten uns daher erneut, für alle einen gleichberechtigten Zugang zu qualitativ 
hochwertiger Hochschulbildung zu schaffen, und betonen die Notwendigkeit angemessener 
Studienbedingungen, so dass die Studierenden ihr Studium erfolgreich abschließen können, 
ohne dass soziale oder wirtschaftliche Gründe sie daran hindern. Die soziale Dimension 
beinhaltet staatliche Maßnahmen zur finanziellen und wirtschaftlichen Unterstützung 
insbesondere von sozial benachteiligten Studierenden sowie Beratungs- und 
Orientierungshilfen im Hinblick auf erweiterte Zugangsmöglichkeiten.  
 
Mobilität  
Wir sehen die Mobilität der Studierenden und des wissenschaftlichen Personals zwischen 
allen beteiligten Ländern weiterhin als eines der Hauptziele des Bologna-Prozesses. In dem 
Bewusstsein der vielen noch zu lösenden Probleme bekennen wir uns erneut zu unserer 
Aufgabe, die Mitnahme von Förderleistungen ggfs. durch gemeinsame Maßnahmen zu 
erleichtern, damit Mobilität im EHR Realität wird. Wir intensivieren unsere Bemühungen zur 
Beseitigung von Hindernissen, indem wir die Ausstellung von Visa und Arbeitserlaubnis 
erleichtern und die Teilnahme an Mobilitätsprogrammen fördern. Wir fordern die Hochschulen 
und Studierenden dringend auf, die Mobilitätsprogramme intensiv zu nutzen, wobei wir uns 





- 6 - 
Attraktivität des Europäischen Hochschulraums und Zusammenarbeit mit anderen 
Regionen der Welt  
Der Europäische Hochschulraum muss offen sein und er sollte für andere Teile der Welt 
attraktiv sein. Unser Beitrag zur Erreichung des Ziels Bildung für alle sollte auf dem Prinzip 
der nachhaltigen Entwicklung gründen und den laufenden internationalen Aktivitäten zur 
Entwicklung von Leitlinien für ein Qualitätsangebot grenzüberschreitender Hochschulbildung 
entsprechen. Wir bekräftigen, dass in der internationalen Hochschulzusammenarbeit die 
wissenschaftliche Qualität Vorrang haben soll.  
 
Wir sehen den Europäischen Hochschulraum als Partner von Hochschulsystemen in anderen 
Regionen der Welt, der einen ausgewogenen Austausch von Studierenden und 
wissenschaftlichem Personal sowie die Zusammenarbeit zwischen Hochschulen fördert. Wir 
betonen, dass interkulturelles Verständnis und Respekt wichtig sind. Es liegt uns daran, das 
Verständnis des Bologna-Prozesses in anderen Kontinenten zu fördern, indem wir unsere 
Erfahrungen mit Reformprozessen mit benachbarten Regionen teilen. Wir betonen die 
Notwendigkeit des Dialogs zu Themenbereichen von beiderseitigem Interesse. Wir sehen die 
Notwendigkeit, Partnerregionen zu identifizieren und den Gedanken- und 
Erfahrungsaustausch mit diesen zu verstärken. Wir fordern die Follow-up-Gruppe auf, eine 
Strategie für die externe Dimension zu erarbeiten und abzustimmen.  
 
IV. Bestandsaufnahme der Fortschritte für 2007  
Wir beauftragen die Follow-up-Gruppe, die Bestandsaufnahme fortzuführen und zu erweitern 
und rechtzeitig zur nächsten Ministerkonferenz Bericht zu erstatten. Wir erwarten, dass sich 
die Bestandsaufnahme geeigneter Methoden bedient und in den Bereichen Studienstruktur, 
Qualitätssicherung und Anerkennung der Studienabschlüsse und -abschnitte weitergeführt 
wird, so dass wir bis 2007 die Umsetzung dieser drei intermediären Schwerpunkte 
weitgehend abgeschlossen haben werden.  
Insbesondere erwarten wir Fortschritte in folgenden Bereichen:  
! Umsetzung der Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung wie im ENQA-
Bericht vorgeschlagen;  
! Umsetzung der nationalen Qualifikationsrahmen;  
! Verleihung und Anerkennung gemeinsamer Abschlüsse, einschließlich bei 
Promotionen;  
! Schaffung von flexiblen Lernangeboten im Hochschulbereich, einschließlich der 
Verfahren für die Anerkennung früher erworbener Kenntnisse. 
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Ferner beauftragen wir die Follow-up-Gruppe, vergleichbare Daten zur Mobilität des 
wissenschaftlichen Personals und der Studierenden sowie zur sozialen und wirtschaftlichen 
Lage der Studierenden in den beteiligten Ländern zu erheben, die als Grundlage für eine 
künftige Bestandsaufnahme und Berichterstattung für die nächste Ministerkonferenz dienen. 




V. Vorbereitung auf 2010  
Auf der Grundlage dessen, was wir bisher im Bologna-Prozess erreicht haben, möchten wir 
einen Europäischen Hochschulraum errichten, der auf den Prinzipien Qualität und 
Transparenz gründet. In unserem Beitrag zur Wissensgesellschaft müssen wir unser reiches 
Erbe und unsere kulturelle Vielfalt in Ehren halten. Wir verpflichten uns, den Grundsatz der 
staatlichen Verantwortung für die Hochschulbildung im Kontext komplexer moderner 
Gesellschaften zu wahren. Hochschulen sind - an der Schnittstelle zwischen Forschung, 
Bildung und Innovation - der Schlüssel zu Europas Wettbewerbsfähigkeit. Mit Blick auf das 
Jahr 2010 verpflichten wir uns sicherzustellen, dass die Hochschulen über die für die 
Durchführung der vereinbarten Reformen erforderliche Autonomie verfügen, und bestätigen 
die Notwendigkeit einer nachhaltigen Finanzierung der Hochschulen.  
 
Der Europäische Hochschulraum umfasst drei Zyklen, wobei jede Stufe die Studierenden auf 
den Arbeitsmarkt, weiteren Erwerb von Fachwissen und staatsbürgerliches Engagement 
vorbereiten soll. Weitere wesentliche strukturelle Merkmale des Europäischen 
Hochschulraumes sind der übergreifende Qualifikationsrahmen, die vereinbarten 
europäischen Standards und Leitlinien zur Qualitätssicherung sowie die Anerkennung von 
Studienabschlüssen und –abschnitten. 
 
Wir bekennen uns zu der in Berlin vereinbarten Follow-up-Struktur, in die die paneuropäische 
Education International (EI), die European Association for Quality Assurance in Higher 
Education (ENQA) und die Union of Industrial and Employers’ Confederations of Europe 
(UNICE) als neue beratende Mitglieder der Follow-up-Gruppe einzubeziehen sind.  
 
In Hinblick auf die Verwirklichung des Europäischen Hochschulraumes im Rahmen des 
Bologna-Prozesses müssen wir geeignete Maßnahmen in Betracht ziehen, um die 
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Weiterentwicklung nach 2010 zu unterstützen; wir fordern die Follow-up-Gruppe auf, sich mit 
diesen Fragen zu befassen.  
 




45 Länder sind am Bologna-Prozess beteiligt und sind Mitglieder in der Bologna Follow-up-Gruppe: Albanien, Andorra, 
Armenien, Aserbaidschan, Belgien (flämische und französische Gemeinschaft), Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, 
Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, der Heilige Stuhl, Island, Irland, Italien, 
Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Malta, Moldau, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, die Russische Föderation, Serbien und Montenegro, Slowakische Republik, Slowenien, Spanien, Schweden, 
Schweiz, "die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien", Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Ungarn, Vereinigtes 
Königreich und Zypern. Außerdem ist die Europäische Kommission stimmberechtigtes Mitglied der Follow-up-Gruppe.  
Der Europarat, die National Unions of Students in Europe (ESIB), die paneuropäische Education International (EI), die European 
Association for Quality Assurance in Higher Education (ENQA), die European University Association (EUA), die European 
Association of Institutions in Higher Education (EURASHE), das European Centre for Higher Education (UNESCO-CEPES) und 
die Union of Industrial and Employers’ Confederations of Europe (UNICE) sind beratende Mitglieder der Follow-up-Gruppe.  
18. Mai 2007 
Londoner Kommuniqué1 
 
Auf dem Wege zum Europäischen Hochschulraum: Antworten auf 
die Herausforderungen der Globalisierung 
 
1. Einführung 
1.1  Wir, die Hochschulministerinnen und -minister der am Bologna-Prozess 
beteiligten Länder, sind in London zusammengekommen, um eine Bilanz der seit 
Bergen 2005 erzielten Fortschritte zu ziehen.  
 
1.2  Auf der Grundlage der vereinbarten Mitgliedschaftskriterien für Staaten 
begrüßen wir die Republik Montenegro als Teilnehmer am Bologna-Prozess.  
 
1.3  Die Entwicklungen der beiden letzten Jahre haben uns der Verwirklichung des 
Europäischen Hochschulraums (EHR) einen bedeutenden Schritt näher gebracht. 
Auf den Fundamenten des reichen und vielgestaltigen kulturellen Erbes Europas 
entwickeln wir auf der Grundlage institutioneller Autonomie, akademischer Freiheit, 
der Chancengleichheit und demokratischer Grundsätze einen EHR, der die Mobilität 
und Beschäftigungsfähigkeit verbessert sowie die Attraktivität und Wettbewerbs-
fähigkeit Europas steigert. Mit Blick in die Zukunft erkennen wir an, dass es in einer 
sich verändernden Welt stets die Notwendigkeit geben wird, unsere Hochschul-
systeme anzupassen, um dafür Sorge zu tragen, dass der EHR wettbewerbsfähig 
bleibt und wirksam auf die Herausforderungen der Globalisierung reagieren kann. 
Kurzfristig gesehen ist zu würdigen, dass die Umsetzung der Bologna-Reformen 
eine wichtige Aufgabe darstellt; ferner würdigen wir die anhaltende Unterstützung 
und das Engagement aller Partner in diesem Prozess. Wir begrüßen den Beitrag, 
den Arbeitsgruppen und Seminare geleistet haben, um Fortschritte herbeizuführen. 
Wir sind uns einig, die Arbeit gemeinsam und partnerschaftlich fortzusetzen, 
einander in unseren Bemühungen zu unterstützen und den Austausch bewährter 
Verfahren zu fördern. 
 
1.4  Wir bekräftigen erneut unser Eintreten für die Verbesserung der Kompatibilität 
und Vergleichbarkeit unserer Hochschulsysteme bei gleichzeitiger Achtung ihrer 
Vielfalt. Wir sind uns des bedeutenden Einflusses unserer Hochschulen bewusst, 
den sie auf die Entwicklung unserer Gesellschaften auf der Grundlage ihrer 
Traditionen als Zentren von Lehre und Forschung, Kreativität und Wissenstransfer 
haben, ebenso wie ihrer zentralen Rolle bei der Begründung und Vermittlung der 
Werte, auf denen unsere Gesellschaften beruhen. Unser Ziel ist es, dafür Sorge zu 
tragen, dass unsere Hochschulen über die nötigen Ressourcen verfügen, um ihre 
vielfältigen Zwecke weiterhin zu erfüllen. Dazu gehören: die Vorbereitung der 
Studierenden auf ein Leben als aktive Bürger in einer demokratischen Gesellschaft, 
die Vorbereitung der Studierenden für ihre künftige Laufbahn und die Förderung 
ihrer persönlichen Entwicklung, die Schaffung und Erhaltung einer breiten, 
modernen Wissensbasis sowie die Förderung von Forschung und Innovation. 
 
1.5 Wir unterstreichen daher die Bedeutung starker, vielgestaltiger, angemessen 
ausgestatteter, unabhängiger und verantwortlicher Hochschulen. Die Grundsätze der 




Übersetzung des BMBF aus dem Englischen, vorbehaltlich einer Abstimmung mit der Schweiz, Liechtenstein 




Nichtdiskriminierung und des gleichberechtigten Zugangs sollten im gesamten EHR 
gewahrt und gefördert werden. Wir verpflichten uns, an diesen Grundsätzen 
festzuhalten und dafür Sorge zu tragen, dass weder Studierende noch wissenschaft-
liches Personal auf irgendeine Weise diskriminiert werden. 
 
 
2. Fortschritte hin zum EHR 
2.1 Unser Bericht zur Bestandsaufnahme (stocktaking) bekräftigt ebenso wie der 
EUA-Bericht „Trends V“, die ESIB-Studie „Bologna With Student Eyes“ und 
EURYDICEs „Im Blickpunkt: Strukturen des Hochschulbereichs in Europa“, dass in 
den letzten beiden Jahren insgesamt gute Fortschritte erzielt wurden. Es gibt ein 
wachsendes Bewusstsein dafür, dass ein wichtiges Ergebnis des Prozesses ein 
Wandel hin zu einer auf die Studierenden ausgerichteten Hochschulbildung und fort 
von einem von Hochschullehrern gesteuerten Studienangebot sein wird. Diese 
bedeutende Entwicklung werden wir weiterhin unterstützen. 
 
Mobilität  
2.2 Die Mobilität von wissenschaftlichem Personal, Studierenden und Graduierten 
gehört zu den Kernelementen des Bologna-Prozesses und schafft Möglichkeiten für 
persönliche Entwicklung, den Ausbau der internationalen Zusammenarbeit zwischen 
Einzelnen und Einrichtungen sowie die Verbesserung der Qualität von Hochschul-
bildung und Forschung; darüber hinaus verleiht sie der europäischen Dimension 
weitere Substanz. 
 
2.3 Seit 1999 gibt es einige Fortschritte, aber es bleibt noch vieles zu tun. Unter 
den Mobilitätshindernissen stehen Fragen der Zuwanderung, der Anerkennung, 
unzureichende finanzielle Anreize und unflexible Ruhestandsregelungen an erster 
Stelle. Wir sind uns der Verantwortung der jeweiligen Regierungen bewusst, die 
Ausstellung von Visa und gegebenenfalls einer Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis zu 
erleichtern. Soweit solche Maßnahmen außerhalb der Zuständigkeit der Hochschul-
ministerinnen und -minister liegen, verpflichten wir uns, in unseren jeweiligen 
Regierungen auf entscheidende Fortschritte in diesem Bereich hinzuwirken. Auf 
nationaler Ebene arbeiten wir darauf hin, die vereinbarten Instrumente und 
Verfahren der Anerkennung ohne Einschränkungen umzusetzen und Möglichkeiten 
für weitere Anreize zur Mobilität von wissenschaftlichem Personal und Studierenden 
zu prüfen. Dazu gehört, eine nennenswerte Steigerung von Studiengängen mit 
gemeinsamen Abschluss und die Einrichtung flexibler Curricula zu fördern sowie bei 
unseren Einrichtungen nachdrücklich dafür zu werben, größere Verantwortung für 
die Mobilität von wissenschaftlichem Personal und Studierenden zu übernehmen, 




2.4 Gute Fortschritte wurden auf nationaler wie internationaler Ebene im Hinblick 
auf das Ziel erreicht, einen Europäischen Hochschulraum auf der Grundlage eines 
dreistufigen Studiensystems zu schaffen. Die Zahl der Studierenden, die in den 
Studiengängen der ersten beiden Stufen eingeschrieben sind, ist beträchtlich 
gestiegen; strukturelle Hindernisse zwischen diesen Stufen wurden reduziert. Auch 
die Anzahl der strukturierten Doktorandenstudiengänge hat zugenommen. Wir 




die sowohl den Bedürfnissen des Arbeitsmarktes als auch weiterführenden Studien-
gängen besser angepasst sind. Künftige Anstrengungen sollten darauf gerichtet 
werden, Hindernisse für den Zugang zum Hochschulbereich und den Übergang 
zwischen den Stufen zu beseitigen und ein ECTS (Europäisches System zur 
Übertragung und Akkumulierung von Leistungspunkten) auf der Grundlage von 
Lernergebnissen und Arbeitspensum einzuführen. Wir betonen die Bedeutung, die 
einer Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit der Graduierten zukommt, und 
halten fest, dass die Datenerhebung zu dieser Frage weiterentwickelt werden muss. 
 
Anerkennung 
2.5 Eine gerechte Anerkennung von Hochschulabschlüssen, Studienzeiten und 
Vorbildung (prior learning) einschließlich der Anerkennung nicht-formellen und 
informalen Lernens sind wesentliche Elemente des EHR, sowohl innerhalb des EHR 
als auch weltweit. Leicht verständliche und vergleichbare Abschlüsse und 
zugängliche Informationen über Bildungssysteme und Qualifikationsrahmen sind 
Voraussetzungen für Mobilität und die Gewährleistung der anhaltenden Attraktivität 
und Wettbewerbsfähigkeit des EHR. Wir sind erfreut, dass 38 am Bologna-Prozess 
beteiligte Länder, Montenegro eingeschlossen, das Übereinkommen von Europarat 
und UNESCO über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der 
Europäischen Region (Lissabon-Konvention) inzwischen ratifiziert haben, ersuchen 
die übrigen Mitglieder aber nachdrücklich, eine Ratifizierung vorrangig zu behandeln. 
 
2.6 Bei der Umsetzung der Lissabon-Konvention, des ECTS und des Diplom-
zusatzes (Diploma Supplement) sind zwar Fortschritte zu verzeichnen, doch die 
Vielfalt der nationalen und institutionellen Ansätze bei der Anerkennung bedürfen 
noch weiterer Vereinheitlichung. Um die Anerkennungsverfahren zu verbessern, 
bitten wir daher die Bologna Follow-up-Gruppe (BFUG), die ENIC/NARIC-Netzwerke 
zu veranlassen, unsere nationalen Aktionspläne zu analysieren und bewährte 
Praktiken zu verbreiten. 
 
Qualifikationsrahmen 
2.7 Qualifikationsrahmen sind wichtige Instrumente zur Herstellung von 
Vergleichbarkeit und Transparenz innerhalb des EHR und zur Erleichterung der 
Mobilität innerhalb und zwischen den Hochschulsystemen. Sie sollen ferner die 
Hochschulen dabei unterstützen, Module und Studiengänge auf der Grundlage von 
Lernergebnissen und Leistungspunkten zu entwickeln und die Anerkennung der 
Abschlüsse sowie aller Formen der Vorbildung zu verbessern. 
 
2.8 Wir nehmen zur Kenntnis, dass einige erste Fortschritte hin zur Realisierung 
nationaler Qualifikationsrahmen erzielt worden sind, dass es jedoch weiterer 
Anstrengungen bedarf. Wir verpflichten uns, solche nationalen Qualifikationsrahmen, 
zertifiziert nach dem umfassenden Qualifikationsrahmen des EHR, bis 2010 ohne 
Einschränkungen umzusetzen. Wir sind uns bewusst, dass dies eine schwierige 
Aufgabe ist, und bitten daher den Europarat, den Erfahrungsaustausch bei der 
Erarbeitung nationaler Qualifikationsrahmen zu unterstützen. Wir bekräftigen, dass 
Qualifikationsrahmen so ausgestaltet werden sollten, dass sie die Mobilität von 






2.9 Wir begrüßen, dass nationale Qualifikationsrahmen, die mit dem 
umfassenden Qualifikationsrahmen des EHR kompatibel sind, auch mit dem 
Vorschlag der Europäischen Kommission zu einem Europäischen Qualifikations-
rahmen für lebenslanges Lernen übereinstimmen werden. 
 
2.10 Wir betrachten den in Bergen vereinbarten umfassenden Qualifikations-
rahmen des EHR als zentrales Element der Förderung europäischer Hochschul-
bildung im globalen Rahmen. 
 
Lebenslanges Lernen 
2.11 Die Bestandsaufnahme zeigt, dass es in den meisten Ländern zwar einige 
Elemente flexiblen Lernens gibt, aber ein systematischerer Ausbau flexibler 
Ausbildungswege zur Unterstützung lebenslangen Lernens sich noch in den 
Anfängen befindet. Wir ersuchen daher die BFUG, den Austausch über bewährte 
Praktiken zu verstärken und auf ein gemeinsames Verständnis der Rolle der 
Hochschulbildung im Prozess lebenslangen Lernens hinzuwirken. Nur von wenigen 
EHR-Ländern kann man behaupten, dass die Anerkennung der Vorbildung für den 
Zugang zum Hochschulbereich und der Leistungspunkte weit entwickelt ist. 
Gemeinsam mit ENIC/NARIC bitten wir die BFUG, Vorschläge für eine verbesserte 
Anerkennung der Vorbildung zu erarbeiten. 
 
Qualitätssicherung und Europäisches Register der Qualitätssicherungsagenturen  
2.12 Die in Bergen angenommenen Standards und Leitlinien für Qualitätssicherung 
im europäischen Hochschulraum (ESG) waren eine mächtige Antriebskraft im 
Hinblick auf die Qualitätssicherung. Alle Länder haben mit ihrer Umsetzung 
begonnen, einige haben beträchtliche Fortschritte erzielt. Insbesondere die externe 
Qualitätssicherung ist nun weiter entwickelt als zuvor. Studierende sind seit 2005 auf 
allen Ebenen in größerem Umfang beteiligt, auch wenn hier noch Verbesserungen 
notwendig sind. Da die Hauptverantwortung für die Qualität bei den Hochschulen 
liegt, sollten diese ihre Qualitätssicherung weiter entwickeln. Wir würdigen die im 
Hinblick auf die gegenseitige Anerkennung der Akkreditierungs- und Qualitäts-
sicherungsentscheidungen erreichten Fortschritte und unterstützen die anhaltende 
internationale Zusammenarbeit der Qualitätssicherungsagenturen. 
 
2.13 Das erste europäische Forum zur Qualitätssicherung, das 2006 gemeinsam 
von EUA, ENQA, EURASHE und ESIB (E4-Gruppe) veranstaltet wurde, bot 
Gelegenheit, europäische Entwicklungen in der Qualitätssicherung zu erörtern. Wir 
unterstützen die vier Organisationen darin, weiterhin solche europäischen Foren im 
jährlichen Turnus zu organisieren, den Austausch über bewährte Verfahren zu 
erleichtern und dafür Sorge zu tragen, dass sich die Qualität im EHR weiterhin 
verbessert. 
 
2.14 Wir danken der E4-Gruppe, dass sie unserer Bitte um die weitere 
Ausarbeitung der praktischen Aspekte der Einrichtung des Europäischen Registers 
für Qualitätssicherung nachgekommen ist. Zweck dieses Verzeichnisses ist es, allen 
Akteuren und der Öffentlichkeit freien Zugang zu objektiven Informationen über 
zuverlässige Qualitätssicherungsagenturen zu ermöglichen, die in Übereinstimmung 
mit den ESG arbeiten. Es wird daher im EHR und darüber hinaus das Vertrauen in 
die Hochschulbildung vertiefen und die gegenseitige Anerkennung von Qualitäts-




Einrichtung eines Verzeichnisses durch die partnerschaftlich agierende E4-Gruppe 
auf der Grundlage des von ihr vorgeschlagenen operativen Modells. Das Register, in 
das Agenturen auf eigenen Antrag aufgenommen werden, trägt sich finanziell selbst, 
ist unabhängig und transparent. Anträge auf Aufnahme in das Verzeichnis sollten 
anhand des Kriteriums der wesentlichen Einhaltung der ESG beurteilt werden, die 
durch ein unabhängiges Bewertungsverfahren bezeugt wird, das von nationalen 
Behörden gebilligt ist, wo eine solche Billigung durch die genannten Behörden 
erforderlich ist. Wir bitten die E4-Gruppe, uns regelmäßig durch die BFUG über die 
erzielten Fortschritte zu berichten, und dafür Sorge zu tragen, dass das Register 
nach zweijähriger Arbeit extern evaluiert wird, wobei die Stellungnahmen aller 
Akteure zu berücksichtigen sind. 
 
Doktoranden 
2.15 Eine engere Abstimmung zwischen dem Europäischen Hochschulraum und 
dem Europäischen Forschungsraum ist nach wie vor ein wichtiges Ziel. Wir sind uns 
des Werts der Entwicklung und Erhaltung einer breiten Vielfalt an auf den 
umfassenden Qualifikationsrahmen für den EHR bezogenen Doktorandenstudien-
gängen bewusst, wobei Überregulierung zu vermeiden ist. Gleichzeitig würdigen wir, 
dass die Verbesserung des Studienangebots im dritten Zyklus und die Verbesserung 
des Status, der Berufsaussichten und der Finanzierung für Nachwuchswissen-
schaftler wesentliche Voraussetzungen dafür sind, Europas Ziele des Ausbaus 
seiner Forschungskapazitäten und der Verbesserung der Qualität und Wettbe-
werbsfähigkeit seiner Hochschulbildung zu erfüllen. 
 
2.16 Wir fordern daher die Hochschulen auf, ihre Anstrengungen zur Einbeziehung 
von Doktorandenstudiengängen in ihre Strategien und Programme zu verstärken 
und geeignete Berufswege und Möglichkeiten für Doktoranden und Nachwuchs-
wissenschaftler zu entwickeln. 
 
2.17 Wir fordern die EUA auf, ihre Unterstützung für den Erfahrungsaustausch 
zwischen den Hochschulen über die sich in Europa entwickelnden innovativen 
Doktorandenprogramme sowie über andere entscheidende Fragen wie transparente 
Zugangsbedingungen, Aufsicht und Evaluierung, die Entwicklung überfachlicher 
Fertigkeiten und Möglichkeiten einer Verbesserung der Beschäftigungschancen 
fortzusetzen. Wir streben geeignete Möglichkeiten zur Förderung eines 
umfassenderen Informationsaustausches über Finanzierungs- und andere Fragen 
zwischen unseren Regierungen sowie mit anderen Einrichtungen der Forschungs-
finanzierung an. 
 
Die soziale Dimension 
2.18 Der Hochschulbildung sollte bei der Förderung des sozialen Zusammenhalts, 
beim Abbau von Ungleichheit und der Anhebung des Bildungsniveaus eine 
bedeutende Rolle zukommen. Die Politik sollte daher anstreben, das Potential des 
Einzelnen im Hinblick auf die persönliche Entwicklung und seinen Beitrag einer 
nachhaltigen und demokratischen wissensbasierten Gesellschaft in höchstem Maße 
auszuschöpfen. Wir teilen den gesellschaftlichen Anspruch, dass die Studierenden 
bei ihrem Eintritt in die Hochschule, mit ihrer Beteiligung und bei Abschluss der 
Hochschulbildung auf allen Ebenen die Zusammensetzung der Bevölkerung wider-
spiegeln sollte. Wir bekräftigen, dass es wichtig ist, dass Studierende ihr Studium 




können. Daher setzen wir unsere Bemühungen um angemessene Betreuung der 
Studierenden, die Schaffung flexiblerer Ausbildungswege hin zur Hochschulbildung 
und innerhalb der Hochschulbildung und um verstärkte Beteiligung auf allen Ebenen 
auf der Grundlage der Chancengleichheit fort. 
 
Der Europäische Hochschulraum im globalen Rahmen 
2.19 Wir sind erfreut, dass die Bologna-Reformen in vielen Teilen der Welt auf 
großes Interesse gestoßen sind und das Gespräch zwischen den europäischen und 
internationalen Partnern über eine Reihe von Fragen angeregt haben. Dazu gehören 
die Anerkennung von Qualifikationen, der Nutzen einer Zusammenarbeit auf der 
Grundlage von Partnerschaft, gegenseitigem Vertrauen und Verständnis sowie die 
dem Bologna-Prozess zugrundeliegenden Werte. Darüber hinaus erkennen wir die 
Anstrengungen an, die einige Länder in anderen Teilen der Welt unternommen 
haben, um ihre Hochschulsysteme enger auf den durch Bologna gesteckten 
Rahmen abzustimmen. 
 
2.20 Wir nehmen die Strategie „Der Europäische Hochschulraum im globalen 
Rahmen“ (The European Higher Education Area in a Global Setting) an und führen 
die Arbeit in den folgenden zentralen Politikbereichen fort: Verbesserung der 
Information über den EHR und Förderung seiner Attraktivität und Wettbewerbs-
fähigkeit, Ausbau der partnerschaftlichen Zusammenarbeit, Intensivierung des 
politischen Dialogs und Verbesserung der Anerkennung. Diese Arbeit sollte in Bezug 
auf die gemeinsamen Richtlinien der OECD und UNESCO zur Qualitätssicherung in 
der grenzüberschreitenden Hochschulbildung (Guidelines for Quality Provision in 
Cross-border Higher Education) gesehen werden. 
 
 
3. Prioritäten für 2009 
3.1 In den kommenden beiden Jahren, so haben wir vereinbart, werden wir uns 
auf die vollständige Umsetzung der beschlossenen Aktionslinien konzentrieren und 
dabei weiterhin Prioritäten bei der dreistufigen Studienstruktur, der Qualitäts-
sicherung und der Anerkennung von Abschlüssen und Studienzeiten setzen. 
Insbesondere richtet sich unser Augenmerk auf die folgenden Handlungsfelder. 
 
Mobilität  
3.2 In unseren nationalen Berichten für 2009 werden wir über nationale 
Maßnahmen zur Förderung der Mobilität von Studierenden und wissenschaftlichem 
Personal einschließlich der Maßnahmen für die künftige Evaluierung berichten. Wir 
konzentrieren uns dabei auf die in Abschnitt 2.3 oben genannten wichtigsten 
nationalen Herausforderungen. Ferner sind wir uns einig, ein Netzwerk nationaler 
Experten für den Informationsaustausch einzurichten und dazu beizutragen, Hinder-
nisse für die Mitnahme von Förderleistungen zu ermitteln und zu überwinden. 
 
Die soziale Dimension 
3.3 Ähnlich berichten wir über unsere nationalen Strategien und politischen Linien 
für die soziale Dimension und schließen dabei Aktionspläne und Maßnahmen zur 
Bewertung ihrer Wirksamkeit ein. Wir fordern alle Akteure zur Teilnahme und zur 






3.4 Wir sind uns der Notwendigkeit bewusst, die Verfügbarkeit von Daten zur 
Mobilität und zur sozialen Dimension in allen am Bologna-Prozess beteiligten 
Ländern zu verbessern. Wir bitten daher die Europäische Kommission (Eurostat) 
gemeinsam mit Eurostudent, vergleichbare und zuverlässige Indikatoren und Daten 
zu entwickeln, die der Messung der Fortschritte hin zum übergreifenden Ziel für die 
soziale Dimension und die Mobilität von Studierenden und wissenschaftlichem 
Personal in allen Bologna-Ländern dienen. Die Daten in diesem Bereich sollten sich 
auch auf die Beteiligungsgerechtigkeit im Hochschulwesen sowie die Beschäfti-
gungsfähigkeit von Graduierten beziehen. Die Aufgabe sollte gemeinsam mit der 
BFUG wahrgenommen und ein entsprechender Bericht unserer Ministerkonferenz 
2009 vorgelegt werden. 
 
Beschäftigungsfähigkeit 
3.5 Im Anschluss an die Einführung der dreistufigen Studienstruktur bitten wir die 
BFUG, eingehender zu prüfen, wie die Beschäftigungsfähigkeit im Hinblick auf diese 
drei Stufen sowie im Rahmen des lebenslangen Lernens verbessert werden kann. 
Dies betrifft die Zuständigkeiten aller Akteure. Es ist notwendig, dass sich 
Regierungen und Hochschulen eingehender mit Arbeitgebern und anderen Akteuren 
über ihre Reformkonzepte austauschen. In unseren Regierungen arbeiten wir, wo 
erforderlich, darauf hin, dass die Kompatibilität von Beschäftigungs- und Laufbahn-
strukturen im öffentlichen Dienst und der neuen Studienstruktur gewährleistet ist. Wir 
bitten die Hochschulen nachdrücklich, Partnerschaften und Kooperationen mit den 
Arbeitgebern im Rahmen des Prozesses der an Lernergebnissen orientierten 
Curriculumreform weiter auszubauen. 
 
Der Europäische Hochschulraum in globalem Rahmen 
3.6 Wir bitten die BFUG, uns bis 2009 über die Entwicklung in diesem Bereich auf 
europäischer, nationaler und institutioneller Ebene zu berichten. Alle Akteure haben 
hier Aufgaben im Rahmen ihrer Zuständigkeiten. Bei der Berichterstattung über die 
Umsetzung der Strategie für den EHR in globalem Rahmen sollte die BFUG 
insbesondere zwei Prioritäten Rechnung tragen, nämlich erstens der Verbesserung 
der über den EHR verfügbaren Informationen durch Ausbau der Internetseite des 
Bologna-Sekretariats sowie des Bologna-Handbuchs der EUA, und zweitens der 
Verbesserung der Anerkennung. Wir fordern die Hochschulen, die ENIC/NARIC-
Netzwerke und andere im Bereich der Anerkennung zuständige Stellen im EHR auf, 
Qualifikationen aus anderen Teilen der Welt mit derselben Offenheit zu beurteilen, 
die sie von der Beurteilung europäischer Qualifikationen andernorts erwarten, und 
diese Anerkennung auf die Grundsätze der Lissabon-Konvention zu stützen. 
 
Bestandsaufnahme (stocktaking) 
3.7 Wir bitten die BFUG, rechtzeitig zu unserer Ministerkonferenz 2009 und auf 
der Grundlage der nationalen Berichte die Bestandsaufnahme fortzuführen. Wir 
erwarten die weitere Ausarbeitung der qualitativen Analyse in der Bestandsauf-
nahme, insbesondere im Hinblick auf Mobilität, den Bologna-Prozess in globalem 
Rahmen und die soziale Dimension. Die in der Bestandsaufnahme berücksichtigten 
Bereiche sollten weiterhin die gestufte Studienstruktur und die Beschäftigungsfähig-
keit der Graduierten, die Anerkennung von Abschlüssen und Studienzeiten sowie die 
Umsetzung sämtlicher Aspekte der Qualitätssicherung gemäß den ESG umfassen. 




ausgerichteten Lernens sollten im nächsten Schritt auch nationale Qualifikations-
rahmen, Lernergebnisse und Leistungspunkte, lebenslanges Lernen und die 
Anerkennung der Vorbildung integriert behandelt werden. 
 
 
4. Ausblick auf 2010 und die Zeit danach 
4.1 Mit dem weiteren Ausbau des EHR und den Antworten auf die Herausfor-
derungen der Globalisierung gehen wir davon aus, dass auch nach 2010 eine 
Zusammenarbeit notwendig ist. 
 
4.2 Wir sind entschlossen, das Jahr 2010, das den Übergang vom Bologna-
Prozess zum EHR markiert, als Gelegenheit zu ergreifen, erneut unser Engagement 
für die Hochschulbildung als zentralem Element für die Nachhaltigkeit unserer 
Gesellschaft auf nationaler wie europäischer Ebene zu bekräftigen. Wir nehmen 
2010 zum Anlass, die Vision, die uns bewogen hat, den Bologna-Prozess 1999 in 
Gang zu setzen, erneut zu formulieren, und für einen EHR einzutreten, der auf 
Werten und Visionen beruht, die über die Fragen von Strukturen und Instrumenten 
hinausweisen. Wir verpflichten uns, 2010 als Gelegenheit zu begreifen, unsere 
Hochschulsysteme neu auf einen Kurs einzustellen, der über die unmittelbaren 
Belange hinausführt und die Hochschulen in die Lage versetzt, sich den 
Herausforderungen zu stellen, die unsere Zukunft bestimmen.  
 
4.3 Wir bitten die BFUG in ihrer Gesamtheit, vertieft darüber zu beraten, wie der 
EHR nach 2010 weiter ausgebaut werden kann, und darüber bei dem nächsten 
Ministertreffen in 2009 Bericht zu erstatten. Dies sollte auch Vorschläge für 
geeignete Arbeitsstrukturen umfassen, wobei im Blick behalten werden sollte, dass 
die derzeitigen informellen Kooperationsformen gut funktionieren und einen noch nie 
dagewesenen Wandel herbeigeführt haben.  
 
4.4 Ausgehend von den bisherigen Bestandsaufnahmen, den Trends und 
Bologna With Student Eyes, bitten wir die BFUG, für 2010 gemeinsam mit den 
beratenden Mitgliedern die Erarbeitung eines Evaluierungsberichts einschließlich 
einer unabhängigen Bewertung zum Fortschritt des Bologna-Prozesses im 
gesamten EHR seit 1999 zu erwägen.  
 
4.5 Wir delegieren die in der ersten Hälfte 2008 zu treffende Entscheidung über 
Art, Inhalt und Ort eines Ministertreffens 2010 an die BFUG.  
 
4.6 Das nächste Ministertreffen findet am 28./29. April 2009 in Leuven/Louvain-la-
Neuve statt; Gastgeber sind die Benelux-Länder.  
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Bologna-Prozess 2020 – 
der Europäische Hochschulraum im kommenden Jahrzehnt 
Kommuniqué der Konferenz der  
für die Hochschulen zuständigen europäischen Ministerinnen und Minister, 
Leuven/Louvain-la-Neuve, 28. und 29. April 2009
Wir, die für die Hochschulen zuständigen Ministerinnen und Minister in den 46 am 
Bologna-Prozess beteiligten Ländern, sind am 28. und 29. April 2009 in Leuven/Louvain-
la-Neuve, Belgien, zusammengetroffen, um eine Zwischenbilanz über die im Bologna-
Prozess erzielten Erfolge zu ziehen und die Prioritäten für den Europäischen 
Hochschulraum (EHR) im kommenden Jahrzehnt zu definieren. 
Präambel 
1. In den zehn Jahren bis 2020 kommt der europäischen Hochschulbildung bei der 
Realisierung eines höchst kreativen und innovativen Europas des Wissens eine wichtige 
Rolle zu. Die Herausforderung einer alternden Bevölkerung kann Europa nur bewältigen, 
indem es die Talente und Fähigkeiten aller seiner Bürgerinnen und Bürger so gut wie nur 
möglich ausschöpft und das lebenslange Lernen sowie den verbesserten Zugang zur 
Hochschulbildung entschlossen vorantreibt. 
2. Weitere bedeutende Herausforderungen für die europäische Hochschulbildung sind die 
Globalisierung und die sich beschleunigende technologische Entwicklung in Bezug auf 
neue Bildungsanbieter, neue Lernende und neue Lernformen und die damit entstehenden 
neuen Möglichkeiten. Studierendenzentriertes Lernen und Mobilität werden den 
Studierenden dabei helfen, sich jene Kompetenzen anzueignen, die ihnen in einem sich 
wandelnden Arbeitsmarkt abverlangt werden, und sie befähigen, ihre Rolle als aktive und 
verantwortungsbewusste Bürgerinnen und Bürger wahrzunehmen. 
3. Unsere Gesellschaften sind gegenwärtig mit den Folgen einer globalen Finanz- und 
Wirtschaftskrise konfrontiert. Eine dynamische und flexible europäische 
Hochschulbildung, die durch die Integration von Bildung und Forschung auf allen Ebenen 
die Innovation vorantreibt, kann zu einer nachhaltigen wirtschaftlichen Erholung und 
Entwicklung beitragen. Wir sind uns bewusst, dass die Hochschulbildung bei der 
erfolgreichen Bewältigung der gegenwärtigen Herausforderungen und bei der Förderung 
der kulturellen und sozialen Entwicklung unserer Gesellschaften eine Schlüsselrolle spielt. 
Angesichts dessen messen wir öffentlichen Investitionen in die Hochschulbildung oberste 
Priorität bei. 
4. Wir verpflichten uns, uns voll und ganz für die Ziele des EHR einzusetzen, in dem die 
Hochschulbildung als eine vom Staat wahrzunehmende Aufgabe betrachtet wird und in 
dem alle Hochschulen mit ihrem vielfältigen Angebot auf die breit gefächerten 
Bedürfnisse der Gesellschaft eingehen. Das Ziel lautet, dafür zu sorgen, dass die 
Hochschulen über die erforderlichen Ressourcen verfügen, um auch künftig alle ihre 
Aufgaben erfüllen zu können; dazu gehören die Vorbereitung der Studierenden auf ein 
Leben als aktive Bürgerinnen und Bürger in einer demokratischen Gesellschaft und auf 
das Berufsleben, die Schaffung der Voraussetzungen für persönliche Entfaltung, die 
Errichtung und der Erhalt einer breiten und fortschrittlichen Wissensbasis und die 
Förderung von Forschung und Innovation. Die dazu erforderliche laufende Reform der 
Hochschulsysteme und -strategien wird auch in Zukunft den europäischen Werten der 
institutionellen Autonomie, der akademischen Freiheit und der sozialen Gerechtigkeit 
verpflichtet sein und wird eine umfassende Mitwirkung der Studierenden und des 
wissenschaftlichen Personals erfordern.   
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I. Erfolge und Konsolidierung 
5. Während des vergangenen Jahrzehnts haben wir bei der Entwicklung des EHR 
sichergestellt, dass dieser fest im intellektuellen, wissenschaftlichen und kulturellen Erbe 
und in den Ambitionen Europas verankert und von einer kontinuierlichen 
Zusammenarbeit zwischen Regierungen, Hochschulen, Studierenden, Lehrenden und 
übrigem wissenschaftlichen Personal, Arbeitgebern und weiteren Akteuren geprägt ist. 
Europäische Institutionen und Organisationen haben ebenfalls einen bedeutenden Beitrag 
zu diesem Reformprozess geleistet.  
6. Der Bologna-Prozess führt zu einer verstärkten Kompatibilität und Vergleichbarkeit der 
verschiedenen Hochschulsysteme; er erleichtert so die Mobilität der Studierenden und 
unterstützt die Hochschulen dabei, Studierende und wissenschaftliches Personal aus 
anderen Kontinenten zu gewinnen. Mit der Einführung einer dreistufigen Struktur – die 
innerhalb des jeweiligen nationalen Kontextes die Möglichkeit von Zwischenstufen 
innerhalb der ersten Studienstufe umfasst –, der Verabschiedung von europäischen 
Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung, der Errichtung eines europäischen 
Registers von Qualitätssicherungsagenturen und der Schaffung nationaler auf 
Lernergebnisse und Arbeitspensum basierter Qualifikationsrahmen, die mit dem 
übergreifenden Qualifikationsrahmen des EHR kompatibel sind, wird die Hochschulbildung 
modernisiert. Außerdem hat der Bologna-Prozess im Hinblick auf verbesserte 
Transparenz und vereinfachte Anerkennung den Diplomzusatz (Diploma Supplement) und 
das Europäische System zur Übertragung und Akkumulierung von Kreditpunkten 
(European Credit Transfer and Accumulation System, ECTS) gefördert.    
7. Die in der Bologna-Erklärung dargelegten Ziele und die in den darauffolgenden Jahren 
entwickelten Leitlinien haben auch heute noch Gültigkeit. Da bis heute nicht alle 
Vorgaben vollständig erreicht wurden, sind über das Jahr 2010 hinaus eine verstärkte 
Dynamik und ein zusätzliches Engagement erforderlich, damit diese Zielsetzungen auf 
europäischer, nationaler und institutioneller Ebene verwirklicht werden können. 
II. Lernen für die Zukunft: Prioritäten in der Hochschulbildung für das 
kommende Jahrzehnt 
8. Wir stellen uns den Herausforderungen der Zukunft, indem wir in sämtlichen 
Bereichen der Hochschulbildung nach Exzellenz streben. Dies erfordert ein unablässiges 
Bemühen um Qualität. Darüber hinaus hat die öffentliche Hand dafür zu sorgen, dass die 
hoch geschätzte Vielfalt unserer Bildungssysteme bewahrt und der Wert der 
verschiedenen Aufgaben der Hochschulbildung – von der Lehre und Forschung über 
Dienste zugunsten der Gemeinschaft bis hin zum Engagement für den sozialen 
Zusammenhalt und die kulturelle Entwicklung – vollumfänglich anerkannt wird. Alle 
Studierenden und das wissenschaftliche Personal der Hochschuleinrichtungen sollten 
befähigt sein, auf die veränderten Erwartungen der sich rasch wandelnden Gesellschaft 
einzugehen.
! Soziale Dimension: Gerechtigkeit beim Hochschulzugang und bei der 
Vollendung des Studiums
9. Die Studierendenschaft der Hochschulen sollte die europäische Bevölkerungsvielfalt 
widerspiegeln. Aus diesem Grund betonen wir die soziale Dimension der 
Hochschulbildung und streben danach, die Chancengleichheit in Bezug auf qualitativ 
hochstehende Bildung zu gewährleisten. Der Zugang zur Hochschulbildung ist zu 
verbreitern, indem das Potenzial von Studierenden aus unterrepräsentierten Gruppen 
gefördert wird und angemessene Rahmenbedingungen für die Vollendung des Studiums 
geschaffen werden. Dazu zählen eine Verbesserung des Lernumfeldes, der Abbau von 
Hindernissen für ein Studium sowie die Schaffung angemessener ökonomischer 
Voraussetzungen, damit Studierende die Bildungsmöglichkeiten auf allen Ebenen nutzen 
können. Jedes beteiligte Land setzt messbare Ziele, die innerhalb des kommenden 
Jahrzehnts bei der Erweiterung der gesamthaften Beteiligung und bei der Steigerung der 
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Beteiligung von unterrepräsentierten Gruppen an der Hochschulbildung erreicht werden 
müssen. Die Bemühungen im Hinblick auf Beteiligungsgerechtigkeit im Hochschulwesen 
sind durch Maßnahmen in anderen Bereichen des Bildungssystems zu ergänzen. 
! Lebenslanges Lernen 
10. Auch das lebenslange Lernen als wesentlicher Bestandteil unserer Bildungssysteme 
muss einen Beitrag zur Erweiterung der Beteiligung leisten. Das lebenslange Lernen  
unterliegt dem Prinzip der öffentlichen Verantwortung. Es gilt, die Zugänglichkeit, die 
Qualität der Leistungserbringung und die Informationstransparenz zu gewährleisten. Das 
lebenslange Lernen umfasst den Erwerb von Qualifikationen, die Erweiterung von Wissen 
und Verständnis, die Aneignung neuer Fähigkeiten und Kompetenzen sowie die 
Unterstützung der Persönlichkeitsbildung. Voraussetzung für lebenslanges Lernen ist, 
dass Qualifikationen über flexible Bildungswege erworben werden können, darunter auch 
im Teilzeitstudium oder berufsbegleitend. 
11. Die Umsetzung der politischen Strategien im Bereich des lebenslangen Lernens 
erfordert eine solide Partnerschaft zwischen Behörden, Hochschulen, Studierenden, 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Die von der European University Association 
entwickelte European Universities’ Charter on Lifelong Learning liefert nützliche Anstöße 
für die Ausgestaltung solcher Partnerschaften. Erfolgreiche Strategien für das 
lebenslange Lernen müssen auch grundlegende Prinzipien und Verfahren zur 
Anerkennung von Vorkenntnissen umfassen, die auf die Lernergebnisse abstellen und 
nicht danach unterscheiden, ob Wissen, Fähigkeiten und Kompetenzen über formelle, 
nicht-formelle oder informelle Lernpfade erworben wurden. Das lebenslange Lernen ist 
durch angemessene organisatorische Strukturen und Finanzmittel zu unterstützen. Das 
durch die nationale Politik geförderte lebenslange Lernen sollte in die institutionellen 
Praktiken der Hochschulen einfließen.
12. Die Entwicklung nationaler Qualifikationsrahmen ist ein wichtiger Schritt hin zur 
Implementierung des lebenslangen Lernens. Unser Ziel ist es, bis 2012 die Ausarbeitung 
dieser nationalen Qualifikationsrahmen abzuschließen und die Selbstzertifizierung im 
Hinblick auf die Vereinbarkeit mit dem übergreifenden Qualifikationsrahmen des EHR 
vorzubereiten. Dazu ist eine kontinuierliche Koordination auf der Ebene des EHR und mit 
dem Europäischen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen erforderlich. Innerhalb 
des jeweiligen nationalen Kontextes können Zwischenqualifikationen innerhalb der ersten 
Studienstufe dazu beitragen, den Zugang zur Hochschulbildung zu verbreitern.
! Beschäftigungsfähigkeit 
13. Da auf dem Arbeitsmarkt zunehmend höhere Qualifikationen und übergreifende 
Kompetenzen verlangt werden, muss die Hochschulbildung den Studierenden das 
vertiefte Wissen, die Fähigkeiten und die Kompetenzen vermitteln, die sie während ihres 
ganzen Berufslebens benötigen. Beschäftigungsfähigkeit erlaubt es Einzelnen die 
Möglichkeiten, die ihnen der sich wandelnde Arbeitsmarkt bietet, voll auszuschöpfen. Wir 
wollen die Ausgangsqualifikationen erhöhen und durch enge Zusammenarbeit zwischen 
Regierungen, Hochschulen, Sozialpartnern und Studierenden den Fortbestand und die 
Erneuerung einer hoch qualifizierten Arbeitnehmerschaft sicherstellen. Dies wird es den 
Hochschulen erlauben, verstärkt auf die Bedürfnisse der Arbeitgeber einzugehen, und bei 
den Arbeitgebern wird das Verständnis für die Bildungsperspektive gestärkt. Zusammen 
mit Regierungen, Behörden und Arbeitgebern müssen die Hochschulen die Bereitstellung, 
die Zugänglichkeit und die Qualität ihrer Beratungsdienstleistungen in Bezug auf Beruf 
und Karriere für Studierende und Alumni verbessern. Wir unterstützen in Studiengänge 
eingebettete Praktika sowie die Ausbildung am Arbeitsplatz. 
! Studierendenzentriertes Lernen und der Lehrauftrag der Hochschulen
14. Wir bekräftigen die Bedeutung des Lehrauftrags der Hochschulen und die 
Notwendigkeit einer fortlaufenden Reform der Studienpläne, die auf eine 
Weiterentwicklung der Lernergebnisse abzielt. Studierendenzentriertes Lernen erfordert 
eine Befähigung der einzelnen Lernenden sowie neue Lehr- und Lernansätze, wirksame 
Unterstützungs- und Beratungsstrukturen und auf allen drei Stufen Curricula, die 
verstärkt auf die Lernenden ausgerichtet sind. Curriculareformen sind als kontinuierliche 
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Prozesse zu verstehen, die qualitativ hoch stehende, flexible und vermehrt auf 
individuelle Bedürfnisse zugeschnittene Bildungswege hervorbringen. In enger 
Zusammenarbeit mit Studierenden- und Arbeitgebervertreter und -vertreterinnen 
entwickeln die Hochschulen auch in Zukunft Lernergebnisse und internationale 
Referenzpunkte für eine steigende Anzahl von Fachgebieten. Wir fordern die Hochschulen 
auf, der Verbesserung der Qualität der Lehre in den Programmen aller Stufen besondere 
Beachtung zu schenken. Dies sollte im Rahmen der weiteren Umsetzung der Standards 
und Leitlinien für Qualitätssicherung im europäischen Hochschulraum (European 
Standards and Guidelines for quality assurance) eine Priorität genießen.  
! Bildung, Forschung und Innovation 
15. Die Hochschulbildung hat sich auf allen Ebenen am neuesten Stand der Forschung 
und Entwicklung zu orientieren, um so die Innovation und Kreativität in der Gesellschaft 
anzuregen. Wir anerkennen das Potenzial von Hochschulbildungsprogrammen, 
einschließlich solcher im Bereich der angewandten Wissenschaft, die Innovation 
voranzutreiben. Dementsprechend ist eine Erhöhung der Zahl der Personen mit 
Forschungskompetenzen anzustreben. Doktoratsprogramme sollten disziplinäre 
Forschung von hoher Qualität hervorbringen und sind vermehrt durch interdisziplinäre 
und sektorenübergreifende Programme zu ergänzen. Darüber hinaus haben öffentliche 
Institutionen und Hochschulen die Karrieremöglichkeiten für Nachwuchsforscherinnen 
und -forscher attraktiver zu gestalten. 
! Internationale Offenheit 
16. Wir rufen die europäischen Hochschulen auf, die internationale Ausrichtung ihrer 
Tätigkeiten weiter zu verstärken und sich in einer weltweiten Zusammenarbeit für eine 
nachhaltige Entwicklung zu engagieren. Gemeinsame europaweite Tätigkeiten 
unterstreichen die Attraktivität und Offenheit der europäischen Hochschulbildung 
zusätzlich. Der weltweite Wettbewerb ist durch einen verstärkten politischen Dialog und 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit anderen Regionen der Welt zu ergänzen, 
namentlich durch die Organisation von Bologna Policy Foren unter Einbeziehung 
verschiedenster Akteure. 
17. Für die transnationale Bildung gelten neben den europäischen Standards und 
Leitlinien für die Qualitätssicherung, die innerhalb des EHR maßgebend sind, auch die 
gemeinsamen Richtlinien der OECD und der UNESCO zur Qualitätssicherung in der 
grenzüberschreitenden Hochschulbildung (Guidelines for Quality Provision in Cross-
Border Higher Education).     
! Mobilität
18. Wir sind überzeugt, dass die Mobilität von Studierenden, wissenschaftlichem 
Nachwuchs und von wissenschaftlichem Personal die Qualität der Programme und die 
Exzellenz der Forschung fördert und die akademische und kulturelle Internationalisierung 
der europäischen Hochschulbildung stärkt. Die Mobilität ist ein wichtiges Element der 
persönlichen Entfaltung und der Beschäftigungsfähigkeit und begünstigt den Respekt vor 
der Vielfalt und die Fähigkeit zum Umgang mit anderen Kulturen. Sie fördert die 
Mehrsprachigkeit, unterstreicht so die Tradition der Vielsprachigkeit des EHR und 
intensiviert die Zusammenarbeit und den Wettbewerb unter den Hochschulen. Aus 
diesem Grund muss die Mobilität ein prägendes Merkmal des EHR sein. Wir fordern alle 
Länder auf, die Mobilität zu erhöhen, ihre hohe Qualität zu gewährleisten und ihre 
Ausprägungen und ihre Ausdehnung zu diversifizieren. Bis 2020 sollen mindestens 
20 Prozent der Graduierten im EHR einen Studien- oder Praktikumsaufenthalt im Ausland 
absolviert haben.  
19. In den Studienprogrammen aller drei Stufen sollen strukturelle Möglichkeiten für die 
Mobilität geschaffen werden. Gemeinsame Abschlüsse und Studiengänge sowie 
Mobilitätsfenster sollten vermehrt zu einer gängigen Praxis werden. Außerdem müssen 
Mobilitätsstrategien eine Reihe praktischer Maßnahmen in Bezug auf Finanzierung, 
Anerkennung, verfügbare Infrastruktur sowie Regelungen betreffend Aufenthalts- und 
Arbeitsbewilligungen umfassen. Flexible Studienpfade, eine aktive Informationspolitik, die 
volle Anerkennung von Studienleistungen, Studienunterstützung und die 
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uneingeschränkte Übertragbarkeit von Stipendien und Darlehen sind hierfür 
unverzichtbar. Bei der Mobilität sollte auf ein ausgewogeneres Verhältnis von 
Studierenden (incoming und outgoing) über den gesamten EHR hinweg hingewirkt 
werden, und wir streben eine ausgeglichenere Beteiligung verschiedener Gruppen von 
Studierenden an.  
20. Attraktive Arbeitsbedingungen und Karrieremöglichkeiten sowie eine offene, 
international ausgerichtete Rekrutierung sind unverzichtbar, damit die Hochschulen hoch 
qualifizierte Lehrende und Forschende gewinnen können. In Anbetracht dessen, dass die 
Lehrenden eine zentrale Rolle innehaben, sind die Karrierestrukturen so anzupassen, 
dass die Mobilität von Lehrenden, wissenschaftlicher Nachwuchs und weiterem Personal 
erleichtert wird. Es sind Rahmenbedingungen zu schaffen, die unter Ausschöpfung der 
bestehenden gesetzlichen Möglichkeiten einen angemessenen Zugang zur sozialen 
Sicherheit gewährleisten und die Mitnahmemöglichkeit von Pensionsansprüchen und 
ergänzenden Rentenansprüchen für mobile Mitarbeitende sicherstellen.   
! Datenerhebung 
21. Eine verbesserte und verstärkte Erhebung von Daten erleichtert es, die Fortschritte 
bei der Erreichung der Ziele in Bezug auf die soziale Dimension, die 
Beschäftigungsfähigkeit und die Mobilität sowie im Hinblick auf andere Politikbereiche zu 
überwachen, und dient als Grundlage für die Bestandsaufnahme und das Benchmarking.  
! Multidimensionale Transparenzinstrumente 
22. Wir nehmen Kenntnis von verschiedenen Initiativen zur Entwicklung von 
Mechanismen, die detailliertere Informationen über Hochschulen im gesamten EHR 
bereitstellen, um deren Vielfalt transparenter darzustellen. Wir sind überzeugt, dass 
solche Mechanismen – einschließlich jene, die Hochschulsysteme und Hochschulen bei 
der Identifizierung und beim Vergleich ihrer jeweiligen Stärken unterstützen – in enger 
Absprache mit den wichtigsten betroffenen Akteuren entwickelt werden sollten. Diese 
Transparenzinstrumente müssen sich eng an den Grundsätzen des Bologna-Prozesses 
orientieren, besonders an jenen der Qualitätssicherung und der Anerkennung, und 
müssen zur Beschreibung der vielfältigen Profile der Hochschulen und ihrer Programme 
auf vergleichbare Daten und zweckmäßige Indikatoren abstellen.
! Finanzierung 
23. Die Stärkung der Autonomie der Hochschulen ging einher mit rasch wachsenden 
Erwartungen in Bezug auf die Berücksichtigung gesellschaftlicher Bedürfnisse und die 
Rechenschaftspflichten. Wir anerkennen, dass die öffentliche Finanzierung des 
Hochschulwesens als Aufgabe des Staates nach wie vor die wichtigste Maßnahme ist, um 
einen gleichberechtigten Zugang zur Hochschulbildung und auch in Zukunft eine 
nachhaltige Entwicklung autonomer Hochschulen sicherzustellen. Der Suche nach neuen 
und diversifizierten Finanzierungsquellen und -methoden ist vermehrt Aufmerksamkeit zu 
schenken.
III. Organisationsstruktur und Follow-up
24. Die Zweckmäßigkeit der gegenwärtigen Organisationsstruktur des Bologna-
Prozesses, die durch die Zusammenarbeit zwischen Regierungen, den 
Hochschuleinrichtungen mit ihren Interessenvertretungen und weiteren Akteuren 
gekennzeichnet ist, wird bestätigt. Der Vorsitz des Bologna-Prozesses wird künftig von 
dem Land, das die EU-Ratspräsidentschaft innehat, und einem Nicht-EU-Mitgliedsland 
gemeinsam wahrgenommen. 
25. Um die Kooperation mit anderen Politikbereichen sicherzustellen, pflegt die BFUG den 
Kontakt zu Experten/Expertinnen und politischen Entscheidungsträgern und -trägerinnen 
aus anderen Gebieten wie zum Beispiel Forschung, Einwanderung, soziale Sicherheit und 
Beschäftigung.
26. Wir betrauen die BFUG mit der Ausarbeitung einer Arbeitsplanung bis ins Jahr 2012, 
die die im vorliegenden Kommuniqué identifizierten Prioritäten und die Empfehlungen der 
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dieser Ministerkonferenz vorgelegten Berichte aufgreift und gewährleistet, dass die 
Ergebnisse der unabhängigen Bewertung zum Fortschritt des Bologna-Prozesses 
berücksichtigt werden.  
Die BFUG wird insbesondere gebeten: 
! die Indikatoren zur Messung und Überwachung der Mobilität und der sozialen 
Dimension in Verbindung mit der Datenerhebung zu definieren; 
! zu prüfen, wie innerhalb des EHR eine ausgeglichene Mobilität erreicht werden 
kann; 
! die Entwicklung der Transparenzmechanismen zu überwachen und anlässlich der 
Ministerkonferenz im Jahr 2012 darüber Bericht zu erstatten; 
! unter optimaler Nutzung vorhandener Strukturen ein Netzwerk zu errichten, das 
außerhalb des EHR eine verbesserte Information und Öffentlichkeitsarbeit über 
den Bologna-Prozess erlaubt; 
! das Follow-up zu den Empfehlungen der Analyse der nationalen Aktionspläne zur 
Anerkennung sicherzustellen. 
27. Die Berichterstattung über die Umsetzung des Bologna-Prozesses hat koordiniert zu 
erfolgen.
! Die datenbasierte Methodik wird im Zuge der Bestandsaufnahme weiter 
verfeinert.
! Eurostat und Eurostudent werden gebeten, in Zusammenarbeit mit Eurydice für 
diesen Zweck relevante Daten zu beschaffen. 
! Die Berichterstattung erfolgt unter der Aufsicht der BFUG und mündet in einen 
Gesamtbericht für die Ministerkonferenz im Jahr 2012, der die Informationen aus 
allen genannten Quellen darlegt.  
28. Wir bitten die E4-Gruppe (ENQA, EUA, EURASHE und ESU), ihre Zusammenarbeit im 
Hinblick auf die Weiterentwicklung der europäischen Dimension der Qualitätssicherung 
fortzusetzen und insbesondere dafür zu sorgen, dass das Europäische Register von 
Qualitätssicherungsagenturen einer externen Evaluation unterzogen wird, die die 
Sichtweise der betroffenen Akteure berücksichtigt.
29. Unser nächstes Treffen findet im Rahmen der Bologna-Jubiläumskonferenz statt, die 
von Österreich und Ungarn gemeinsam am 11. und 12. März 2010 in Wien und Budapest 
durchgeführt wird. Zur nächsten ordentlichen Ministerkonferenz lädt Rumänien als 
Gastgeberland am 27. und 28. April 2012 nach Bukarest ein. Die weiteren 
Ministerkonferenzen finden in den Jahren 2015, 2018 und 2020 statt. 
Erklärung von Budapest und Wien 
zum Europäischen Hochschulraum 
 
12. März 2010 
 
1. Wir, die für Hochschulbildung zuständigen Ministerinnen und Minister in den am Bologna-
Prozess teilnehmenden Ländern, sind am 11. und 12. März 2010 in Budapest und Wien 
zusammengekommen, um den Europäischen Hochschulraum (EHR), wie in der Bologna-Erklärung 
von 1999 vorgesehen, zu eröffnen.  
 
2. Aufgrund unserer vereinbarten Kriterien der Mitgliedschaft von Ländern begrüßen wir 
Kasachstan als neues Teilnehmerland im Europäischen Hochschulraum. 
 
3. Die Bologna-Erklärung von 1999 enthielt für das Jahr 2010 eine Vision eines international 
wettbewerbsfähigen und attraktiven Europäischen Hochschulraums, in dem Hochschulen mit 
Unterstützung sehr engagierten Personals ihren verschiedenen Aufgaben in der 
Wissensgesellschaft gerecht werden können und in dem Studierende, die durch eine reibungslose 
und faire Anerkennung ihrer Qualifikationen von der Mobilität profitieren, die für sie am besten 
geeigneten Bildungsgänge finden können.  
 
4. Seit 1999 haben sich 47 Vertragsparteien der Europäischen Kulturkonvention dieser Vision 
verpflichtet und deutliche Fortschritte im Hinblick auf deren Verwirklichung gemacht. In einer 
einzigartigen Partnerschaft zwischen öffentlichen Stellen, Hochschulen, Studierenden und 
Hochschulpersonal zusammen mit Arbeitgebern, Qualitätssicherungsagenturen, internationalen 
Organisationen und europäischen Einrichtungen haben wir eine Reihe von Reformen in Angriff 
genommen, um einen Europäischen Hochschulraum auf der Grundlage von Vertrauen, 
Zusammenarbeit und Respekt gegenüber der Vielfalt an Kulturen, Sprachen und 
Hochschulsystemen aufzubauen.  
 
5. Der Bologna-Prozess und der sich aus ihm ergebende Europäische Hochschulraum, als 
einmalige Beispiele einer regionalen, grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der 
Hochschulbildung, sind in anderen Teilen der Welt auf großes Interesse gestoßen und haben die 
europäische Hochschulbildung auf der Weltkarte sichtbarer werden lassen. Wir begrüßen dieses 
Interesse und freuen uns auf eine Intensivierung unseres politischen Dialogs und unserer 
Zusammenarbeit mit Partnern in der ganzen Welt. 
 
6. Wir haben die unabhängige Beurteilung und die Berichte der Akteure zur Kenntnis 
genommen. Wir begrüßen ihre Bestätigung, dass sich die Hochschulen, das Hochschulpersonal 
und die Studierenden zunehmend mit den Zielen des Bologna-Prozesses identifizieren. Obwohl im 
Hinblick auf die Umsetzung der Bologna-Reformen viel erreicht wurde, zeigen die Berichte auch, 
dass die Aktionslinien des EHR, wie die Reform von Abschlüssen und Lehrplänen, 
Qualitätssicherung, Anerkennung, Mobilität und die soziale Dimension unterschiedlich gut 
umgesetzt wurden. Die jüngsten Proteste in einigen Ländern, die sich teilweise auch gegen 
Entwicklungen und Maßnahmen richteten, die nicht im Zusammenhang mit dem Bologna-Prozess 
stehen, haben uns daran erinnert, dass einige der Ziele und Reformen von Bologna nicht richtig 
umgesetzt und vermittelt wurden. Wir erkennen die kritischen Stimmen aus dem Kreis des 
Hochschulpersonals und der Studierenden an und werden ihnen zuhören. Wir stellen fest, dass 
Anpassungen und weitere Arbeit unter Einbeziehung des Hochschulpersonals und der 
Studierenden auf europäischer, nationaler und insbesondere institutioneller Ebene notwendig sind, 
wenn der Europäische Hochschulraum so wie von uns geplant verwirklicht werden soll. 
 
7. Wir, die Ministerinnen und Minister, verpflichten uns zur vollständigen und angemessenen 
Umsetzung der vereinbarten Ziele und der Agenda für die nächste Dekade, die im 
Leuven/Louvain-la-Neuve-Kommuniqué festgelegt sind. In enger Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Hochschulpersonal, Studierenden und anderen Beteiligten werden wir unsere 
Anstrengungen verstärken, die bereits begonnenen Reformen zu vollenden, um den Studierenden 
und dem Personal zu ermöglichen, die Lehre und das Lernen in den Hochschulen zu verbessern, 
die Beschäftigungsfähigkeit von Absolventen zu erhöhen und hochwertige Hochschulbildung für 
alle zu bieten. Auf nationaler Ebene streben wir außerdem eine Verbesserung der Kommunikation 
und des Verständnisses des Bologna-Prozesses unter allen Betroffenen und in der Gesellschaft 
insgesamt an.   
 
8. Wir, die Ministerinnen und Minister, erneuern unsere Verpflichtung, die akademische Freiheit 
und die Autonomie und Rechenschaftspflicht der Hochschulen als Grundsätze des Europäischen 
Hochschulraums zu wahren, und betonen die Rolle, die die Hochschulen bei der Förderung 
friedlicher demokratischer Gesellschaften und der Stärkung des sozialen Zusammenhalts spielen.  
 
9. Wir erkennen die Rolle der akademischen Gemeinschaft an – Leiter von Institutionen, 
Lehrkräfte, Forscher und Forscherinnen, Verwaltungspersonal und Studierende –, die zur 
Umsetzung des Europäischen Hochschulraums beiträgt, Lernenden die Möglichkeit bietet, Wissen, 
Fertigkeiten und Fähigkeiten zu erwerben, welche ihre berufliche Laufbahn und ihr Leben als 
demokratische Bürger sowie ihre persönliche Entwicklung fördern. Wir erkennen an, dass ein 
stärker unterstützendes Umfeld notwendig ist, damit das Hochschulpersonal seiner Aufgabe 
gerecht werden kann. Wir verpflichten uns, auf eine effektivere Einbeziehung des 
Hochschulpersonals und der Studierenden bei der Umsetzung und Weiterentwicklung des EHR 
hinzuarbeiten. Wir unterstützen in vollem Umfang die Beteiligung von Hochschulpersonal und 
Studierenden an Entscheidungsfindungsstrukturen auf europäischer, nationaler und institutioneller 
Ebene.  
 
10. Wir fordern alle beteiligten Akteure auf, ein inspirierendes Arbeits- und Lernumfeld zu 
ermöglichen und studierendenzentriertes Lernen als Möglichkeit zu fördern, Lernende in allen 
Bildungsformen zu befähigen und die besten Lösungen für nachhaltige und flexible Lernwege zu 
bieten. Dies setzt auch die Mitarbeit von Lehrkräften und Forschern und Forscherinnen in 
internationalen Netzwerken voraus. 
 
11. Wir, die Ministerinnen und Minister, bekräftigen, dass Hochschulbildung eine öffentliche 
Aufgabe ist. Wir verpflichten uns ungeachtet der wirtschaftlich schwierigen Zeiten sicherzustellen, 
dass den Hochschulen die notwendigen Mittel innerhalb eines von den öffentlichen Stellen 
definierten und überwachten Rahmens zur Verfügung stehen. Wir sind überzeugt, dass 
Hochschulbildung ein wichtiger Motor der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung sowie für 
Innovationen in einer zunehmend wissensbasierten Gesellschaft ist. Wir werden deshalb unsere 
Anstrengungen in der sozialen Dimension verstärken, um einen gleichberechtigten Zugang zu 
hochwertiger Bildung zu ermöglichen, und werden dabei den unterrepräsentierten Gruppen 
besondere Aufmerksamkeit schenken.  
 
12. Wir, die für den Europäischen Hochschulraum verantwortlichen Ministerinnen und Minister, 
fordern die Bologna Follow-up Gruppe auf Maßnahmen vorzuschlagen, die eine richtige und 
vollständige Umsetzung der vereinbarten Bologna-Grundsätze und Aktionslinien im gesamten 
Europäischen Hochschulraum ermöglichen, insbesondere auf nationaler und institutioneller Ebene, 
unter anderem durch die Entwicklung zusätzlicher Arbeitsmethoden wie Peer Learning, 
Studienaufenthalten und anderen Aktivitäten, die dem Informationsaustausch dienen. Durch eine 
kontinuierliche Entwicklung, Verbesserung und Stärkung des Europäischen Hochschulraums und 
die weitere Förderung von Synergien mit dem Europäischen Forschungsraum wird sich Europa 
den Herausforderungen des nächsten Jahrzehnts erfolgreich stellen können.  
  
13. Unser nächstes Ministertreffen, das im Hinblick auf Fortschritte Bilanz ziehen und die Agenda 
von Leuven/Louvain-la-Neuve vorantreiben soll, wird von Rumänien am 26. und 27. April 2012 in 
Bukarest ausgerichtet.  
 
 














10/2003  Universität Wien 
Lehramtsstudium mit der Fächerkombination Englisch und 
Philosophie/Psychologie 
 
2004 – 2012  Universität Wien  
Diplomstudium der Bildungswissenschaft (Pädagogik) 
Schwerpunkte: Aus- und Weiterbildungsforschung, Schulpädagogik 
 
1998 – 2002  Bundesoberstufenrealgymnasium Bad Leonfelden 
   musischer Zweig, Matura 20.06.2002 mit Auszeichnung  
 
1994 – 1998  Privathauptschule Marianum Freistadt  
 





Ausbildungen: Universitätslehrgang „Ethik“  
Universität Wien 
 
Diplom zur Reiseleiterin 
FernAkademie Touristik Münster (Deutschland), 2010 
 
Universitätslehrgang „Deutsch als Fremd-/Zweitsprache (DaF/DaZ)“ 
Universität Wien, 2009 
 
Basisausbildung Systemisches Coaching „Coaching Essentials“ 
KopfSchritte Nachtnebel & Stanzig OEG, Perchtoldsdorf, 2005 
 
 
Praktika und Volontariate 
 
03/2010 – 06/2010 Institut Superieur des Langues de Tunis (ISLT), Tunesien 
 Freiwilliges DaF-Auslandspraktikum im Zuge des Universitätslehrganges 




 09/2008 – 11/2008 Bologna-Büro der Universität Wien 
 Wissenschaftliches Praktikum (Auswertung einer Gruppendiskussion, 
Vorbereitung des 4th Forum European Higher Education Area) 
 ! Referat beim 4. Forum Europäische Studienarchitektur „Between Innovation 
and Accountability: Employability Driving Curricular Design?“ am 24.11.2008  
 
03/2008 – 06/2008  Nachbarschaftszentrum 22 des Wiener Hilfswerks  
 Lernbetreuung, Kinderbetreuung bei Veranstaltungen 
 
2005 – 2011 CISV Austria – Chapter Linz 
Staff eines internationalen Villages in Linz (2011) 
Camp Director eines internationalen Summercamps in Linz (2009) 
Camp Director eines internationalen Youthmeetings in Lichtenberg/Linz (2008) 
Camp Director eines internationalen Villages in Linz (2007) 
Begleitung Jugendlicher zu einem internationalen Summercamp in Stavanger, 
Norwegen (2005) 
 
11/2007 Kodolányi János Főiskola in Székesfehérvár, Ungarn 




Berufspraxis und sonstige Tätigkeiten 
 
12/2012 –   Dr. Franz-Joseph Huainigg, Abgeordneter zum Nationalrat, Wien 
Parlamentarische Mitarbeiterin 
 
09/2011 – 01/2012 Dr. Franz-Joseph Huainigg, Abgeordneter zum Nationalrat, Wien 
Persönliche Assistentin 
 
04/2011 – 07/2011 Aupair in Paris, Frankreich 
   bei Mag. Sabine Fasching, stellv. Leiterin der österr. Vertretung der OECD 
 
07/2010  NÖ Jugendherbergswerk, 3430 Tulln 
Organisatorische und pädagogische Leitung des Sport- und Aktivcamps für 
verhaltenskreative Kinder in Melk 
 
10/2009 – 01/2011 Trainerin / Tutorin für Englisch und Deutsch (freiberuflich) 
 
03/2009 – 02/2010 Studienassistentin an der Universität Wien, 1010 Wien 
Institut für Bildungswissenschaft – Forschungseinheit für LehrerInnenbildung 
und Professionalisierungsforschung (FeLP) bei Ao. Univ.Prof. Dr. Ilse 
Schrittesser 
 
07/2008 – 08/2008 Austrian Holidays, 2521 Trumau bei Baden 
Deutsch- und Persönlichkeitstrainerin im Rahmen von Jugendcamps in Melk, 
Podersdorf und St. Gilgen am Wolfgangsee 
 
 
Sprachen, Auslandsaufenthalte, Interessen  
 
Sprachen:  Deutsch (Muttersprache), Englisch, Französisch 
Auslandsaufenthalte: Irland, Norwegen, Ungarn, Tunesien, Frankreich 
Interessen:  Fotographie, Lesen, Reisen, Musik 
